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cclxgachabeorum
¶ Einendehattdasbuͦchdes

prophetēMalachie .vndvahet
an die vorredeſandtIheronimi
überdie buͤchermachabeorū .

Ie zweybuͤ
chermacha
beorum .dz
iſt .diebuͤch
er derſtrey¬
terberuͤren
vnns auch

dieſtreytte
die do ſind geſchehen denfuͤrern
der hebreyſchen .vndvndterden
heydender von perſis .yedochiſt
zuͦwiſſendasdasanderbuͦchder
ſtreytter iſt ein ſendbrieffe .den
geſendethatt judasmachabeus.
vnddie eltſtten der juden mittjm
zu jͦheruſalemdenandernjuden .
die do vmbundumb zerſtrewet
warenin denlandengegenderſū
nenauffgang .vn d̄ie ſelbenbuͤch
er ſprecheaußdē ſtreitt derjuden
der geſcheheniſt amſabbath .vn̄
auchder edelnhertzogendiedo
heyſſendie machabey .vndbeſun
der jude machabeywiederüber¬
wundenhat .auß demnamen .di¬
ſe buͤcherjren namenhabenVnd
diſe hyſtoria beſchleüßt in jr die
erlichen werck der bruͤdermachā
beorumvndter demküniganthi
ocho .wie ſÿe vmb die heyligen
geſetzhabengelitten bitteremar
ter .vnnddie ſelb hatt nittalleyn
beweynetdie guͤttig muͦtter .do
manſÿ noͤtigetmitt dermaͤrter .
ſunder ſÿ hatt ſÿ vilmerverma¬
netfroͤlichenzu dͦerglorivnw̄ir
digkeyt der marter .

¶ Einendehatdievorredvn̄

hebetan das erſt buͦchmachabe¬
orum .dasiſt dasbuͦchderſtrey

ter .

capitelDas erſt
Wie anthiochus außgeendevō
dem reych alexandri jheruſalem
zerſtoͤret vnndnamedie vaßdes
tempels .Vndwie die judē dēkü
nig gehorſam waren des gebots
die abtgoͤtter anzebetten .Vnnd
wiedas geſetze gottesvernich¬
tet ward .darumbdas alles vol
ckeeingeſetzderabgoͤttereyauß
demgebotanthiochihaltēmuͦſt.

Ndes iſt ge
ſchehendar
nach als al
lexandp̓hi¬
lippi derkü
nig macedo
der deserſt
en hatgere¬

gieret in kriechen landt .vn ḡien
ge auß vonder erde cethimerſch
luͦge darium den künig perſarū .
vndmedorū .der machetvil ſtrei
te vnnd behielt jr aller bewaret
ſtet .vnd toͤdtet die künig derer¬
den .vnddurchgiengbiß zu dͦēen
den der erd .Vnndnam die reüb
der menig der heyden .vnd dieer
de ſchwig in ſeiner angeſicht .vn̄
er ſamelt die krafft .vndgarein
ſtarck heer .vndſein hertzward
erhoͤhet vnd erhaben .vnd er be¬
hielt die kunigreichderheyden.
vnddie wuͤtrichvn ſ̄ÿ wurdējm
zynßhafftig .Vnddarnachviel er
nider in dz bedte .vnd kennetdas
er wurdeſterben .Erberuͤffetſey
needle .ſeinekindd̓iemitjmvō
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Daserſt Buͦch
jungentagenerneretwaren.vn̄
teylt jn ſein reich dodennochtle¬
bet .Vndalexanderregieret .xij .
ſar vndſtarb Vndſein kinderbe
hielten dz reich .ein yegklicherin
ſeinerſtatt .vndſÿ ſatztenjnall
auff künigklich kron nachſeinē
todt vn j̄r ſün nachjn vil jar .vn̄
die wurdengemanigualtiget in
der erd .Vn āußjn giengaußdie
wurtzel der ſünden .Antiochusd̓
edel ſun des künigs antiochi .der
zu rͦomwasgeweſeneinvndter
pfand .vnndder herſchet indem
hunderſtenvndin demſibenund
zweintzigiſtējar deskriechiſch¬
en reychs .In den tagenaußgien
genaußjſrahel vngerechtſune .
vnddie rietten vil menſchenſpre
chent .wir woͤllengeen vndwoͤl
len orden ein teſtament mitt den
heyden die neben vns find .wān
nach dem vnnd wir von jn find
gewichen .habenvns gefundēvil
ubel .vnddie rede wasguͦtgeſe¬
henin jren augen .Vnndjrettlich
vondemvolck ſchickten vn ḡien
genabzu dͦemkünigvndergab
jn dē gewaltdaz ſÿ thetten diege
rechtigkeyt der heyden .Vnndſÿ
bautenein gemeinſchuͦlinjheru
ſalem nach demgeſetz derheydē
vndſÿ lieſſen ſich nichtbeſchney
den .vnd giengen von demheyli¬
gen teſtament .vnd wardenzuͦge
fuͤgetdenheyden .vndgabenſich
darzuͦ.dazſÿ thettendasübelvn̄
das reich wardbereyt in deman
geſicht anthiochi .vnnd erhuͦbe
an zuͦregieren in der erdeegipti .
das er regieret über zweyreych

Vnnder giengeein inegiptum.

in ſchwerermenigin denwegen
vndelephanten .vnndin denrey¬
tenden .vnd in groſſer menig der
ſchiffe .Vndbeſtellet einenſtreyt
wider ptolomeum den künigegi
ti .vnndptolomeusforchteſich
vndflohe vō .ſeinemantlützvn̄
es vielen vil verwundet .Vndge
wandie bewartenſtett in dēlan
de egipti .vnndnamdie reübder
erden egipti .Darnachals anthi
ochus hett geſchlagen egiptum .
do keret er wider in demhunder
ſten vnddreyundzweintzigiſten
jar vnndſtyg auff zu jͦſrahelvn̄
giengeauff in jheruſaleminſch¬
werer menig .vnnd inhochfart
giengeer ein in dyeheyligkeyt .
vnnd nam den gulden altar .vnd
denleüchterdes liechts .vndalle
ſeine vaß .vnddentiſch derbrott
der fürlegung .vnnddie vaßder
feüchtenopfer .vnnddieſchalen
vnddie guldenmoͤrſer .vnndden
fürhanck .vnnddiekronen .vnd̄ie
guldenzyerung.diedowazindē
angeſicht des tempels .vnndzer¬
ſchluͦgſÿ alle .Ernamdasſilber
vnddasgold .vnddiebegirlich¬
en vaßvnddie verborgenſchaͤtz
die er fand .diſe alle fuͤrterhyn¬
dan̄ .vndgienginſein erden .Vn̄
machetein groſſe ſchlahungder
menſchen .vnndredet ingroſſer
hochfart .Vndes wardeingroß
klag in iſrahel .vndin eineryeg¬
klichenſtat jres lands .Vnddie
fürſtenerſeüfftzten .vnddieelte¬
ren .die jungen .vnnddiejunck¬
frawenwurdenkranck.vnnddie
ſchoͤngeſtaltederweyberwarde
verwandelte.Einyegklichman



Gachabegrum cclxi
namdie klag .vnnddie doſaſſen
an dē eelichen bette .die weynten
Vnd die erde ward beweget üb¬
er die do wonten in jr .vndalles
hauß jacob leget an dieſchande .
vnd nach zweyen jaren der tage
do ſendet der künig einenfürſten
der zynſe in die ſtett juda .vn d̄er

kamin jheruſalem mitt groſſer
ſchar .Vnnder redetzu jͦnfridſa¬

me wort in falſcheyt .vnnd ſÿ ge
laubten jmVnndalſo bald vieler
auffdie ſtat vnndſchluͦgſÿmitt
groſſerblage .vn v̄erloſevilvol
ckes auß jſrahel .Vnndnamdie
reüb der ſtat vnndanzündetdie
mitfeüer .Vndzerſtoͤretjreheü
ſer vn j̄r maurenin dēvm̄kreyß
vnd ſÿ fuͤrten gefangen die fraw
en .vnddie kinder .vndbeſaſſen
dazvyhe .Vndſÿ bautendieſtat
dauidmiteinergroſſenſtarcken
mauren .vnd mit ſtarcken thür¬
nen .vnnddie wardejn czu eͦiner
veſtigkeyt oder zuͦeinemthuren
Vnnddahinſecztenſÿ dasſünt¬
liche vndheydniſchvolckdievn̄
gerechten man v̄nd ſÿ wurdēall
zeſtarck in jr .Vndlegtendarein
harniſch .vnd ſamelten diereüb
jheruſalem .vndlegten die doſel
beſt .vndjn zu eͦinemgroſſenſtri
cke .Vnddasgeſchahezu eͦinem
veintlichengelegerderheyligen
ſtat .vnndin einemboͤſenteüfel
in jſrahel .vnd ſÿ verguſſendas
vnſchuldigbluͦtdurchdenvmb¬
kreyßderheyligenſtat vndver¬
meyligtēdieheyligkeyt .Vnd̄ie
jnwonerjheruſalēfluhēvonjrē
willen .vn ſ̄ÿ ward z̓u eͦinerwo
nungderaußlendiſchen .vnndſÿ

wardfrembdjremſamen .vnnd
re kinderverlieſſenſÿ .Irhey¬
ligkeyt ward verwuͤſte als dye
wuͤſtejr hochzeitlich tagwurdē
verwandelt in ein klag .vnndjr
ſabbathineinſchande.jr erenzuͦ
nichten .Ir ſchandwardgemert
nach jrer glori vnd jr hoͤhewar
de gewandelt in ein klag .Vnd̄er
künigantiochusſchriballemſei
nemkunigreich .das alles volck
waͤreins geſetzes .Vndeinyeg¬
klicherließ ſein ee .vndallehey¬
dengabenjren willen darzuͦ .na¬
ch dem wort des künigs anthi¬
ochi .Vnndvil auß jſrahel nach¬
hengtenjm .vndopferten denab
goͤttern .vnd vermeyligtē dēſab
bath .Vndder künigantiochus
ſendet brieff in jheruſalemdurch
die hend der botten .vnnd inalle
ſtet judedazſÿ ſoltennachuolgē
dengeſetzen der heydēdererden .
vnd das ſÿe ſolten verbieten die
angezünten opfer .vnd die opfer
für die ſünd .vnd die opfervmb
fride .das die nit geſchehenindē

tempel gottes .vnnd dasverbie
ten ſolten die feyer desſabbaths
vnddie hochzeytlichentage .Vn̄
er hieß vermeyligen die heÿlig¬
keyt .vnddas heyligvolckiſra¬
hel .Er gebotzu bͦawenaltar .vn̄
tempel .vnnd bild der abgoͤtter .
vnd opfern ſchweynen fleyſche .
vndvnreynvyhe .vndjr ſünlaſ
ſen vnbeſchniten .vnnddas jr ſe¬
en vermeyligten mitt aller vn¬

reynigkeyt .vnndvnmenſchlich¬
keyt .alſo das ſÿe vergeſſen des
geſetzes .vnnd verwaͤndeltenal¬
le gerechtigkeytgots .Vnndein
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buͦchDaserſt
yegklicherderdonitthetgethan
nachdemwortdeskünigsanti¬
ochi das er getoͤdtet wurde .Na¬
challendiſenwortenſchriberal
lemſeimreich .vndſacztefürſtē
demvolcke .die ſÿ zwungendiſe
dingzu gͦeſchehen .Vndſÿſchuf¬
fendenſtetten jude .dasſÿopfer
ten .vndes wardengeſameltvil
vondēvolckzu jͦn .diedoverließ
ſen die ee des herren .vndthetten
die übel auff der erdē .vndſÿma
chtenflüchtig dasvolckeiſrahel
in die abweg .vnd in dieverbor
genſtett derflüchtigen .Aberan
demfünfftzehendentag desmo¬
netscaßlew .dasiſt desneünden
monetsin demfünffunduiertzi¬
giſten vndhunderſtenjar .bauet
der künig anthochus eynenvn¬
menſchlichenabgottderzerſtoͤ¬
rungauff demaltar gotes .Vnd
durchalle ſtet jude in demvmb¬
kreyß bauten ſÿ altar .vnndvor
denthürenderheüſer .vndinden
gaſſen anzündetenſÿweyrauch
vndopferten .Vnnddiebuͤcher
dereegotsverbrentenmitfeüer
ſÿ zerſchmtēſÿ vndbeyeimÿeg
klichen .beÿ dem gefunden wurde
diebuͤcherdesgeſeczesdesher¬
ren .vndwoͤlicherbehielt dieee
desherrē .denpeynigtenſÿnach
demgebotdes kunigs .Vnddiß
thetten ſÿ in jrem gewalt dēvol¬
cke vō iſrahel .die do wurdēfun¬
den in den ſtettē in einemyegkli¬
chenmonedtvnndandemfünff¬
undzweintzigiſten tag desmo¬
neds opferten ſÿ auff denaltare
der dowasgegendemaltar .vn̄
dieweyber.diejr ſünbeſchniten.

die marteretmannachdemge¬
chefft des künigs antiochiVnd
hyengen auff die kinder beyden
helſen durch alle jr heüſer .vnd
martertendie .die ſÿbeſchnitten
Vndvil von demvolck voniſra
hel wurdenentlich zu rͦat beyjn
ſelber .dasſÿ nit woltēeſſendie
vnreynen .vnd vilmererwoͤlten
ſÿ zuͦſterben .wannvermeyliget
werdenmitt den vnreynenſpey¬
ſen .ſÿ woltennit brechendzhey
lig geſetz gottes vnd wurdenge
peynigeet .Vnndes wardegar
ein groſſer zorengottesüberdas
volckvoniſrahel .
Das anderCapitel
Wiemathathias diezerſtoͤrten
ſtat jheruſalembeweynet .Vnd
wieerdiejudentoͤdten.dieabt¬
goͤtteranbeteten .Vndwieerna
chdener die abgoͤtterverſchme¬
hethet .in dieverwuͤſtunggien
ge .Vndwieer diejudenverma¬
netbeydemgeſetzzuͦbeleyben.

Ndentagenſtuͦndauf
maththiasein ſunjo

ghannisdesſunsſÿme¬
Ionisd p̓rieſteraußdēv

unenjoarimvonjheruſalē .vn̄
ſaſſe auffdēbergmodin .Vnder
hetfünffſünjohānan.deszuͦnā
iſt gaddis .vn ſ̄ÿmeonēderzuͦge
nantiſt thaſtvn j̄udā .dergeheiſ¬
enwzmachabeus.vnēleazaru.
derdowasgenantabaron .vnd
onathandēmanzuͦnamtaphus
Dieſahēdieübel .diedogeſcha¬
henin demvolckejudavnndin
jheruſalem.Vndmathathiasſp
rach.Weemir .Warumbbinich



Machabeorum cclxii
gebornzuͦſehendiezerkniſchung
meines volcks .vnd die zerſtoͤru
ge der heyligē ſtat .vnddoſelbſt
zuͦſitzen .ſo ſÿ wirtgegebēindie
handt der veind Dieheyligkeyt
iſt kōmen in die handt der frem
den .ſein tempeliſt als einvned¬
ler mēſchDie vaß jrer glori ſind
gefangēhingefuͤret .die altē find
gepeyniget in dē gaſſen .vn j̄r jū¬
gen find geuallen in demſchwert
der veinde .Woͤlchesgeſchlaͤchte
derheydēhat nit geerbetjrreich
vndhat nit behaltē jre reüb .Al¬
le jr zyerungiſt hyndangenom¬
men .Die do frey was .die doiſt
wordenein diern .Vndnemtwar
vnd vnſer heyligkeit .vndvnſer
zyerunge .vnd vnſer klarheit iſt
verlaſſen .vnd die heydenhaben
ſÿ vermeyliget .Darumbewas
ſol vns noch zeleben .Vn m̄atha¬
thias zerſchnit ſeine kleyder .vn̄
ſein ſün .vnndſÿ überdecktenſich
mit haͤrin kleydern vndklagten
gar faſt .Vnd kōmen dahin .die
von demkünig antiochogeſant
dz ſÿ zwungendie dowarenge
flohenin dieſtat modinzuoͦp¬
fern vndan zu zͦundenweyrauch
vndabtretenvondē geſetzegot
tes .Vndvil vondemvolckjſra¬
hel nachhengtēvndgiengenczuͦ
jn .abermathathiasvn ſ̄einſün
ſtuͦndēſtarck .Vnddiedogeſant
waren von anthiocho .die ant¬
wurten vnnd ſagten mathathie
Dubiſt eingroſſerfürſt vnḡar
klarin derſtat .vndbiſtgezieret
mitſünēmitbruͤdern .darūbgee
hinzudͦeserſtē .vn t̄hu dͦēwillen
deskünigs.alsgethanhabenall

gebornheydenvn d̄ieman̄juda.
vnd die bliben ſind injheruſalē .
vndſo wirſt duvnddeinſünvn
der den freundendes künigs .vn̄
wirſt außgebreytet mit ſilber vn̄
mit gold .vndmit vil gaben .Vn̄
mathathias antwurtet .vndſp¬
rach mit groſſer ſtymme .Iſt dz
alle gebornheydēgehorſamſind
demkünig anthiocho .alſo das
jr yegklicher abgee von dēdien¬
ſte der ee jrer vaͤter .vndverhen¬
gen ſeinen gebotten .aber ichvnd
mein ſün vnnd mein bruͤderwoͤl
len gehorſamſein demgeſetzvn¬
ſer vaͤter .Gottſeyvnsgenaͤdig
vnsiſt nitt nützzuͦuerlaſſendie

geſetzevn d̄ie gerechtigkeytgo¬
tes .Wir woͤllen nicht hoͤrendie
wort des künigs antiochi .vnd
woͤllennicht opfern .vnndüber
geen die gebot vnſer ee .das wir
geen einem andern weg .Vn āls
er hett auffgehoͤret zuͦredendiſe
wort .do giengzu jͦn ein judevor
jr aller augenzu oͦpfern denabt¬
goͤttern auf demaͤltar in derſtat
modin nach dem geſcheft des kü
nigs .Vn d̄as ſahe mathathias
vnd thet jm wee .vnndſein nÿe¬
ren erbidemten .Vnndſein zoren
ward angezündet nach dēvrteÿl
des geſetzes .vnnder ſprangean
jn .vnd erwürgeet jn auff demal¬

tare .Vn d̄enman .denderkünig
antiochus het geſant .d̓dozwan
ge czu oͦpfferen .denerſchluͦgeer
auch in der zeyte .vnnd zerbrach
auch den altare .vnnd er het gar
groͤßlichliebe das geſetze .alsau
ch thet finees der ſun eleazarivn̄
zambri demſune ſalomi .Vnnd
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BuͦchDaserſt
mathathiasſchryaußinderſtat
mitgroſſerſtymm.ſprechent .Ein
yegklicherder do lieb hat dasge
ſetz .vn d̄erdoſetzetdieee .d g̓ee
außnachmir .Vnder flohevnd
ſein ſünauff die berg .vndſÿver
lieſſen in der ſtat alles dz ſÿhet¬
ten .Do giengen ab vil .ſuͦchendt
dasgerichtvnnddiegerechtig¬
keytin die wuͤſte .alſo dasſÿdo
ſaſſen .jr ſün .vndjreweyber.vn̄
jr vÿhe .wan d̄ie übel warenver
hertet über ſÿ .vndes wardver

kundet den mannendeskünigs .
vnnddemheere das do wasin
heruſalemin derſtatt dauid .dz
ettlich mannwarenabgetreten
die auch des künigs gebotthet¬
ten zerſtoͤret .in verborgenſtette
in der wuͤſte .vnnd es warenau
ch nachjn vil gegangen .Vnnd
als baldgiengenſÿ widerſÿ .vn̄
machtē wider ſÿ einen ſtreyt an
dē tag der ſabbath .vn ſ̄ÿſprachē
zu jͦn .widerſteetjr yetzundvnd
noch .Geetheraußvn t̄huͤtnach
demwort des künigsanthiochi
ſo werdetjr leben .Vndſÿſprach
en .Wir woͤllen nit hynaußgeen
nochwoͤllenthuͦnnach dēwort
des künigs das wirvnreynigen
dentagederſabbath .Vndſÿer¬
huͦbenwiderſÿ einenſtreyt .vnd
gabenjn nitt antwurtnochlieſſē
widerſÿ denſteyn .nochverſch¬
optendie verborgenſtett .ſprech¬
ent .Wirwoͤllenauchallſterben
in vnſereynfeltigkeyt .Vnndder
hymmel .vnnd die erde werden
gezeügen über vns .dz jr vnsvn
gerechtigklicherſchlaget .Vnſ̄ÿ
machtēwiderſÿ einenſtreytan

demſabbathvndſÿ ſturbenvnd
t frawen .vndjr ſün .vnd jr vy¬
he .biß zu tͦauſent ſelen d m̓enſch¬
en .Vnddas erkant mathathias
vnd ſein freünd .vnnd ſÿ hetten
über ſÿ ein groſſe klag .Vndder
manſprach zu ſͦeinē naͤchſtenIſt
das wir alle werdēthuͦnalsge¬
than habenvnſer bruͤder .vn w̄er¬
den nit ſtreiten wider dieheyden
vmbvnſer ſelen .vndvmbvnſer
gerechtigkeyt ſÿ zerſtreüen vns
all merden b̄ald vonder erde .vn̄
an demtag gedachtenſÿ .ſprech¬
ent .Ein yegklich menſch .der do
kumbt zuͦ vns in dem ſtreytt an
demſabbath .widerdenwoͤllen
wir ſtreiten .das wir nit all ſter¬
benals vnſer bruͤdertodt ſeindin
denverborgenſtettē .Vn d̄ofam
elten ſich zu jmdie ſamelūgd j̓u
denſtarckerkreffteaußiſrahel .
ein yegklicherwilliger in dēge¬
ſetz .vndalle die dafluhenvon
dē übeln .die warenjnzuͦgefuͤget
vndwardenjn zu eͦinergruntue¬
ſten .Vnndſÿ ſamelteneinheer .
vndſchluͦgendie ſünderinjrem
zoren .vnddievngerechtenman̄
in jrer vngenaͤdigkeyt.vnnddie
andernfluhēzu dͦengebornēhey¬
den .daz ſÿ entwiche .Vnm̄atha
thias zohevmbvn ſ̄einfreünd
vndzerſtoͤrtēdie altar .vnb̄eſch¬
nitten die kinder wie vil ſÿ d f̓un¬
denvnbeſchnitenin denendeniſra
hel derſtercke .Vnd̄urchaͤchten
die ſün der hochfartvn d̄aswer
cke gelücket in jren henden .Vnd
ſÿ behieltendieeevondenhendē
derheydē .vndvondengewaltē
derkunigenvndgabennichtden



achabeorum cclxiiigewaltdēſünder .Vndnahenten
herzu dͦie tag mathathiezuͦſter¬
ben .In dentage rrdtemathathi
as vndſprachzu ſͦeinenbruͤdern.
Ietzund iſt geſtercket diehoch¬
fart vn d̄ie keſtigung .vn d̄iezei
te dervm̄kerung.vn d̄erzornder
vngnedigkeyt .Darūbo meinſü
ne nun yetzund ſeit liebhaberder
ee gottes .vn ḡebt eüer ſelenvm̄
die gezeügknußeüervaͤterVnnd
gedencketdiewerchd v̓aͤter .die
ſÿ habengetan in jren geburtēſo
werdetjr entphahēgroßere .vn̄
einen ewigennamē .Abrahāiſt
d n̓it gefundēgetreüin derverſuͦ
chung.vn ēsiſt jmgeſchaͤtzetzuͦ
d g̓erechtigkeytIoſephindz̓eit
ſeinerangſthatbehuͤtdzgebott.
vnder iſt wordēeinherregipti .
Fineesvnſervaterliebhabetdie
eegotteshatgenōmendiezeück
nußderewigēprieſterſchaft .jhe
ſus dodererfüllt dzwort .warde
gemachtein künigin iſrahel .ca¬
leph .doderbezeügetin derſame
lungdergelaubigē.doenpfienge
er dz erb .Dauidin ſeinerbarm¬
hertzigkeythatentpfangēewig
klichendenſtuͦldesreichs .Heli¬
asſoderanhiengderliebedesge
ſetzes .er wardgenōmeninden
hȳmel .Ananiasazarias .vnm̄i
ſahelgelaubendtſindſÿerloͤſet
wordenvonder flāmendesfeü¬
ers .Danielin ſeinereynfeltikeit
iſt erledigetwordēvondēmund
derlewen.Vnndalſogedencket
durchdasgeſchlaͤchtvndgeſch¬
laͤcht.Wennalledieinjnhoffen
diewerdēnitkranck.Vndfürch
tet eüchnitt vordenwortendes

ſündigenman̄s.wānſeinereiſt
einkotvn ēinwurm.heütwirt
er erhabevndmorgēwirternit
fundē.wāneriſt gekeretinſein
erde .vndſeingedanckiſtverdor¬
ben .Vnddarub .jr meinſünwer
det geſtercketvn ūͤbeteüchmen̄¬
lichenin dēgeſetz .wenſ̄o jrwer
dettuͦndieding .dieeüchvondē
herrēvnſermgotgebotēſeindin
demgeſetz .in dē ſelben werdetjr
hocherſam .Vndnemetwar .ich
weyßdazeüerbruͦderſÿmonein
mandes rates .Darūbhoͤrtjnal
le zeit .vn ērwirteücheinvater
Vn j̄udasmachabeusiſt ſtarcke
an krefftē vonſeinē jungentagē
derſeyeücheinfürſtd r̓itterſch¬
aft .vnder ſol thuͦndenſtreit des
volcks .Vnndjr ſülletzuͦfuͤrenzuͦ
eüchalle würckerdesgeſetzes .
vn r̄echetdie rachſaleüersvol¬
ckes .Gebetwiderdenheydēdie
widerzalung .vndhabtdenwillē
in dasgebotdesgeſetzes .Vnēr
geſegent ſÿ vnd wardzuͦgeleget
zu ſͦeinen vaͤternVndſtarb indē

hunderſtenvndſechßunduiertzi
giſten jar vnnd wardebegraben
von ſeynen ſünen in modin in dē
grebernſeinervaͤter .vndallesjſ
rahelklagetjn mitgroſſerklag

Das iii Capitel
Wiejudas machabeusappollo
nium .vndſerondenfürſtendes
heersder ſÿrier erſchluͦge .vnnd
vonverſamlungdes heers .liſie
Auchvondemheerderjuden.



BuͦchDaserſt

d judas ſemſun .der
genant iſt machabeus
ſtuͦndauff vn j̄mhulf

deet einaſemwider .vnd
alledie .dieſichhettēzuͦgefuͤget
ſeinēvater .vndſtrittēmitfreu¬
dendenſtreit jſrahel .Vndermā
chetweytdiegloriſeinemvolck
vn ērlegetaneinbantzeralsein
riſe .vn v̄m̄gürtſichmitdēſtreit
lichenwappenindenſtreittē .vn̄
beſchirmetdieburgmittſeinem
ſchwert.Gleichiſt erwordendē
leweninſeinēwercken .vndals
derjungleoſchreyentin demge¬
ſaydvnh̄atdurchaͤchtetdievn¬
gerechtē.vnērforſchetſÿ .vnd̄iedobetruͤbtēſeinvolck.diezündet
er anmitdēflāmen .vnddiefein
dewurdēvertribevorſeinerfor
chtVnāll würckerdv̓ngerechti
keitwurdenbetruͤbet.vn d̄zheyl
wardgeleytet in ſeiner hādVn̄
er erbittertvil künig .vnderer¬
freüetjacobinſeinēwerckēvnd

nußbelybewigklich
indēſegē .Vnērdurchgiengdie
ſtetjuda.vnērſchluͦgdievnguͤt
genaußjn .vn ābwendetdēzorn
vōjſrahel .Vnder iſt genentbiß
andzallerletzſtdererdē .Vnder
ſameltdieverdorbē.Vndappo¬
loniusſameltdieheydē .vnv̄on
ſamariaeingroſſekrafftvnv̄il
zuͦſtreitēwiderjſrahelvnj̄udas
wißtdzvn ḡiēgjmaußentgege
erſchluͦgjn .ertoͤdtetjn .esvielē
vild v̓erwuntē.dieand̓nfluhen
ernajr reüb .Vnd̄zſchwertap¬
pollonijnajudas .er wardſtreit .tentjmalletag .Vnd̄zerhoͤrtſe
rond f̓ürſtdesheersſÿrie .dzju
dashettgeſammelteinſamlungevnnddieſamlungdergetreü
enmitjm.vnſ̄prach.ichwilmir
machēeinennamēvndichwird
hochgewirdigetindēreych .vnd
ichwilbeſtreitējudāvnd̄ie .die
mitjmſind .vnddiedeskünigs
wortverſchmechthaben.Vnder



ſachabeorum cclxiii
bereyt ſich .vndgiengenmittjm
auff die menigder vnguͤtigē .die
ſtarcken helffer .dy ſÿ thetten die
rachwiderdieſüniſrahelVn̄ſÿ
nahendēſich biß zu bͦethoron .vn̄
judas giengjmentgegemitwe¬
nigen .Vndals ſÿ hettēgeſehen
komentin ein heer entgegen .do
ſprachē ſÿ zuͦjudam .Wiemugē
wirſo wenigwid e̓īſoͤlichgroſ¬
ſe vn ēin ſtarcke meniggeſtreitē
vn̄ wir find heüt muͤdwordēmit
faſtē .vn j̄udasſprach .Esiſt lei¬
cht dz manbeſchließ jr vil inder
hend .der .der dowenigfind .vnd
in dē angeſichtgots deshȳmels
iſt nit vnderſcheydūgzu eͦrloͤſen
in wenigē .vndin vil .wenndie
überwindungdesſtreites iſt nit
in d m̓enigdesheers .ſundervō
dēhȳmeliſt die ſterck .Sykom¬
menzu vͦns in tretziger menig .
vndmhochfart .dasſÿ vnszer¬
ſtreüen vn v̄nſere weybervn v̄n
ſer ſün .vnd dz ſÿ vnsberauben .
Aberwir woͤllenſtreitē vmv̄n¬
ſerſelen .vn v̄mv̄nſergeſetz .vn̄
der herr wirt ſÿ zerkniſchenvor
vnſermantlütz .Vndjr ſüllet ſÿ
nit fürchte .Vndals er hetauff¬
gehoͤrtzuͦredē.alsbaldſpranger
widerſÿ .vn ſ̄eronwardzerkni¬
ſchet mit ſemēheer in ſeineange
ſicht .vn d̄erdurchechtetſÿ indē
abziehenbethoronbißin dzveld
Vnēs vielenaußjnachthūdert
mann .vnddie andernfluhenin
die erdenderphiliſtiner Vnddie
forchtjudevndſeinerbruͤdervn̄
jr ſterck viel auff alle heydenin
jre vmbkreyßvn ſ̄ein namkum̄
zudͦēkünig.vnv̄onſeinēſtreitē

ſagtenall heyden .Aberalsanti¬
ochushette gehoͤretdiſe rede .er
ward zornig in demgemuͤte .vn̄
der küniganthiochusſameltzuͦ
ſamenalles heerſeinesreychs.
die garſtarckenſtreiter Vndtet
auff ſeinenſchatz .vndgabgold
auffein jar demheer .vnderge¬
botdē .dasſÿ waͤrenbereytzuaͦl
len dingen .Vnder ſahe .dasdaz
gelt abnamvō ſeinē ſchaͤtzē .vn̄
dzdiezynßdesreichslützelwa
ren durch der zwitrachtwegen .
vnd die blag .die er het getanin
dē landt .daser hynnemdieguͦt¬
ten geſetze .die do warenvondē
erſten tagen .Vnd er forchte das
er villeicht nicht wurdhabenzuͦ
der zerungeein mal .vnndzwir .
vnnddie gab die er auch vorge

geben het mit milter handt .was
überfluſſigreichüberdiekünig.
die vor jmwaren .Vnderward
betruͤbtgar faſt in ſeinēgemuͤte.
vnd gedachte zuͦgeenin dzlandt
perſis .vnd zuͦnemendie zißder
reich .vnndzu ſͦamelnvil ſilbers .
Vnder ließ denedeinmenſchēli¬
ſiam von künigklichemgeſchlaͤ
cht über die künigklichengeſch¬
laͤchtevondemflieſſenden waſ¬
ſereuffraten.bißzu dͦēfluſſeegip
ti .daser jmerneretſeinē ſunan
tiochum .biß das erwiderkaͤme.
Vnnder gab jm auchſeinhalb¬
es heer .vnndauchdieelephan¬
ten .vndgebot jm vonallendin¬
gen .die er wolt .vnd von denjn¬
wonernjude vnd jheruſalē .vnd
daser zu jͦn ſendetemheerzuͦzer
kniſchenvndaußreütēdiekraf¬
te jſrahel .vnddieüberbleybung
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jheruſalem .vndabzenemēvon
derſtat jr gedaͤchtnuß .vnddzer
beſtelletdyeaußlendiſchenſune
zu jͦnwonernin allenjrenenden.
teyletjr erdenachdemloß .Vnd
der kunig namedas überig teÿle
des heers .vn̄gieng auß vonan
thiochiaderſtatt ſeinesreychs .
an demhundertenvnd .xlvij .jar
vnnder überſchifftedaswaſſer
euffraten .vndüberzohedieoͤbe¬
rerngegenten.Vndliſiaserwoͤ¬
let ptolomeumdenſundorivn̄
nichanorem .vnndgorgiam .die
da warenmechtigman āußdes
künigsfreünden .vnnderſandt
mitjn .lx .tauſentmann.vndſÿ¬
bentauſentreytender .das ſÿka
menin daslandt juda .vnddas
zerſtoͤrtennachdemwortdeskü
nigs .Vndſÿ zogenauß .dasſÿe
giengenmitallerjrer krafft .vn̄
kaͤmenvndzuͦfuͤgtenſichzuaͦm¬
maumin derfeldigenerden .Vn̄
die kaufleütdergegendthoͤrten
jre namen .ſÿ namengar vil fil¬
bersvndgoldesvndgeſellenvn̄
kōmenin das heer das ſÿnemē
zu kͦnechtendieſüniſrahel .vnd
ſichfuͤgtenzu jͦn .dasheerſÿrie.vnnddie erd deraußlendiſchen .
Vndjudasſahe vndſeinbruͦder
wanndie übelnmertenſich .vnd
dasheerzuͦnahentjren endē .vn̄
ſÿ erkantendiewortdeskünigs
dieergebotdemvolckzethuͦnzuͦ
demtodt vndzu dͦerverzerunge .
Vndeinyegklicherſprachzuſͦei
nennaͤchſten.Wi .ſüllenaufrich
ten die verwerffungvnſersvol¬
ckes .vnd ſtreitten für vnſer vol¬
cke .vndvnſerheyligen .Vndes

wardgeſameltdieſamlungdas
ſÿ waͤrnbereyt demſtreit .vnnd
das ſÿ beten .vndbetendiebarm
herczigkeytvnderbarmung .vn̄
heruſalemwardnitingewonet
aber ſÿe wasals ein wuͤſte .Es
wasnit der doeingiēgoderauß
gieng von jren ſünen .vnnddas
ſeylig wardzuͦtreten .Vnnddie

ſuneder außlendiſchenwarenin
der ſpitzen .vnnd do was die wo
nungder heyden .Vnndderwol¬
luſt wasabgenōmenvonjacob
vnnddogebrachdieſchallmey.
vnnddie harpff .Vndſÿſamelten
ſich .vndkamenin maſphatwid̓
heruſalemwanndie ſtat desge
bettes wasin maſphatwideriſ¬
rahel .Vnndſÿ vaſtetten andem
tagvndlegtenſichanmithaͤrin
kleydern .vnndlegtenaͤſchenauf
jr haubt .vndzerſchnitenjreklei
der .Vnndaußbreyttendiebuͤcher
der ee gottes .vondēdieheyden
forſchtendiegeleichnußjrerab¬
goͤtter .ſÿ truͦgenvnndbrachten
dieprieſterlichenkleydervnd̄ie
erſtenfruchtvnnddiezehenden
vndſÿ auffrichtendienazareos
odergeheyligten.diejr tagerfül
let hetten .vnndſchrÿenmitſtat
ckerſtymmein denhymmel .ſpre
chendt.Wasthuͦnwirdiſen .vn̄wohinfuͤrenwirſÿ .Vnnddein
heyligenſeindvndtergetretten.
vnndfindvermeyliget .vnddein
prieſter ſind wordenin einklage
vnndin demuͤtigkeyt.Vndnym
mewar .diegeborenheydenſind
zuͦſamenkommenwidervnns .
dasſÿ vnszerſtreüenDuweiſt

dieding .dieſÿgedenckenwider



Machabeorum cclxv
widervns .Wiemügenwirbe¬
ſteen vor jremantlütz es ſeyden̄
das du vns helfeſt .Vndmitbu¬
ſaumenſchryen ſÿ auß mitgroß¬
ſer ſtymme .Vnddarnachſaczte
iudas fuͤrer des volckstauſenter
hunderter .fünfftziger .vndzehē¬
der .Vnder ſprachzu dͦen .diedo
heüſer bauten .vnd namenwey¬
ber .vnddie do weingaͤrtenbeltz
en .vnddē zaghafftigen .dz jr yeg
klicher widerkeret in ſeinhauße
nach dem geſetze .Vnd ſÿ beweg
ten jr gezeldt .vnd ſatzten diezu
ammaumgen mittemtage .Vnd
judas ſprach .werdt begurtet vn̄
ſeyt mechtigſün .vnd ſeyt bereyt
zemorgens fruͤe das jr ſtreyttet
wider die heydē .die zuͦſamenkō
men find vns zuͦerſtreüen .vnnd
vnſer heylige ding .wann esiſt
vnsbeſſer .daswirſterbenindē
ſtreytt .wanndaswirſehendye
übeln ding vnſers volcks .vnnd
der heyligen .Aberwie derwille
ſey in demhȳmel .alſogeſchehe

es .

Das iii Capitel
Wiejudasmachabeus.zu eͦrſte
gorgiam mit ſeinem heer .vnnd
darnachlifiam mit ſeinergeſell¬
ſchafft überwunde .vnnddentem
pel reyniget vnd einen altar dar
jnnebauet .

Ndgorgiasnamfünf
auſſendt mann .vnnd
auſendterwoͤlterrey

tender .Vnnddesnach
tes bewegtenſÿ die gezeldtdas
ſÿ ſichnahentenzu dͦengezeldtē
derjuden .vnnddasſÿ ſÿeſchluͦ¬

genbald .Vnddieſün .diedowa
renin derhoͤhediewarenjrfuͤ¬
rer .Vnndjudashoͤretdas .vnd
ſtuͦndauff .vnnddiegewaltigen
zuͦſchlagendie krafftedesheers
des künigs .die dowareninam
maum .Aber das heer wasno¬
ch zuͦſtreüetvor dengezeltē .Vn̄
gorgiaskamdes nachtesindie
gezeldtjude .vndfandnyemand
Vnnd ſÿ ſuͦchten ſÿ auff denber¬

geen .wanner ſprach .diſefliehen
von vns .Vnnddo es tage was
worden .do erſchyn judas indem
veld alleyn mit dreytauſentmā¬
nen .die do nicht hettenbedeckun
ge .vnnd auch die ſchwert .Vnd
ÿ ſahen das dye ſamlungeder

heyden ſtarcke was .vnndauch
gebantzert vnd das in jremvm̄¬
kreyß waren die reytenden .vnd
das die zuͦſtreyttwarenvndter¬
weyſet .Vnndjudas ſprache czuͦ
den mannendie mitt jmwaren .
Nit fürchtet jr menig .nochfür¬
chtet jr vngeſtuͤmigkeyt .Geden.
cketwievnſervaͤtterſeindheyl¬
ſam worden in demroten moͤre .
do pharaoin mitt in einemgroſ¬
ſen heere nachuolgte .Vnndnun
ſüllen wir ſchreyen in denhȳmel
vnnd der herr wirt ſich vnſer er
barmen .vnnder wirtgedechtig
des gelübds vnnſer vaͤter .vnnd
wirdtzerreybenheütdiſesheer
vor vnſermantlütz .vndeswer
denauchwiſſen alle heydē .wān
er iſt got .derdoerloͤſe .vnnder¬
nere jſrahel .Vnnddieaußlendi¬
ſchenhuͦbenauff jre augenvnnd
ſahendt ſÿ kommentwiderſich
Vndſÿ giengenaußin denſtreit

pp .j .
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vondengezeltenvnddie .diedo
warenmit juda ſungen mittder
buſaumenVndgiengenzuͦſamē
vnddie heydenwurdenzerkni¬
ſchet vnndfluhen in dasvelde
Aberdieletzſtenvielenin dēſch¬
wert .vndſÿ durchechtenſÿbiß
gengezeron .vnndbiß in dievel
der ydumee .vnd azot .vndjam
nie .vndaußjn vielenerndd̓rey
tauſent mann .Vnd judas keret
wider vnnd ſein heer volget jm
nach .vnd er ſprach zuͦdemvolck
Ir ſüllet nicht begerendiereube .
wand̄er ſtreit iſt widervns .vn̄
gorgias .vnd ſein heer iſt nahēt
beyvnsauff denbergen .Aberjr
ſüllet ſteen nun wider vnſerfein
de .vndſÿ außſtreitten .vnddar¬
nachſo nemetjr ſicherlichjrreü
be .vnndals judasnochredtdie
wort .Sehet .do erſchyn einteÿl
ſchawentvondemberg .Vnḡor
gias ſahe das die ſeynenwaren
gekeretin die flucht .vnddzdie
gezeldt warenangezündet .Wēn
der rauch .der do geſehenwarde
erzeyget .was do geſchehen was
Vnndals ſÿ diß hettengeſehen
ſÿ fürchten ſich zuͦmal faſt .auch
ſahenſÿ judam .vndmitſeinhe
er in demvelde bereytet czu dͦem
ſtreit .Vnndſÿ fluhen all in das
veldeder außlendiſchen .vndju¬
das keret widerzu denreübend̓
gezeldt .Vndnamvil goldesvn̄
ſilbers vndedelgeſteynblawge¬
uerbet purpur .vn r̄otenpurpur .
vnd groß reichtumb .vnd ſÿwi
der kertenvndſungendtjubilie¬
rent .vnnd wolſprachen gott jm̄
hȳmel.wanner iſt guͦtte .wann

bißin ewigiſt ſeinbarmherczig
keyt .Vndes wardgroſſes heyl
in jſrahel in demtage .Aberalle
dieaußlendiſchen.diedoentrun¬

nen .kommen vnd kündigten li¬
ſie .alle dinge .diedogeſchlahen.
Vnd̄oer diſedinghoͤret .erwar
debetruͤbet.vndnameabindem
gemuͤt .darumbdas nitt geſcha¬
hen in iſrahel dye dinge .dyeer
wolt .vndals der künighettge¬
botten .Vnnddes andernjars ſam
meltliſias ſechtzigtauſentman.
das er ſÿ beſtritte .Vnndſÿko¬
menin judeam .Vnndſecztendie
gezeldt in bethoron .vnndjudas
lieffe jn entgegenmittzehentau¬
ent mannen .Vnnder ſahe .das
ſtarck heervndbetet .vndſprach
Geſegendtbiſtu ſaͤligmacheriſ
rahel .derduzu rͦibenhaſtdievn¬
geſtuͤmigkeytdes mechtigenin
der handtdeinesknechtzdauid .
vnddiegezeldtderaußlendiſch¬
en haſt du gegebenin die handjo
nathedes ſuns ſaul vnndſeines
wepners .Beſchleüß diſes heer
in der handt meines volcks iſra¬
hel .vnddas ſÿ werdenzeſchan¬
denin jremheer .vnndauchinjrē
reytenden .Gibein denſchrecken.
vnnd mache ſchwelck die gedur
ſtigkeytjrer krafft .dasſÿbewe
geet werdenin jrerzerkniſchung
Wirff ſÿ ernider mit demſchwer

te .der .diedichliebhaben.vndal¬
lewerdēdichlobeninjubeln .die
demennamenerkant haben .vn̄
thettenauchdenſtreytt .vnndes
vielenfünfftauſendtmannvon
demheerliſie .Vnnddoauchly¬
ſiasſahediefluchtderſeinēvn̄
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diekindtheytderjuden .Vndſÿ
bereyt ſeind eyntwederczu lͦeben
oderſtercklichēzuͦſterben.dogiē¬

geer abin anthiochiam .vndau
ch außerwoͤletritter .das ſÿge¬
meret widerumb kaͤmenin jude
am .Aber judas ſprach vndſein
bruͤder .nemtwares ſeindvnſer
feindt zermiſcht .wir ſüllen nun
auffgeenzuͦreynigen .vnndzu eͦr¬
neüendie heyligenſtatt .Vnndal
les heer ward geſammelt .vnnd
giengenauff denbergeſÿon .Vn̄
ÿ ſahen die heyligkeytverwuͤ¬

ſtet .vnndden altar enteret .vnd
die porten außgebrentin denvor
heüſern .das darjn wasgewa¬
chſen reyſach als in demwalde .
oder bergenvnddie kleynenvor
heüßlein das die zuͦriſſen waren
Vnndſÿ zerriſſen auch jre kley¬
der .vndklagtenmitgroſſerkla¬
ge .vnd legten auch auff jr haubt
aͤſchen .vnndvielenauff jreant¬
lütz auffdie erden .vnndſchrÿen
auffin denhymmelmitdenzeich
en der buſaumen Do ſchicket ju¬
das manndie do ſtritten wider
die .die dowarēin der hoͤhebiß
dzſÿ reynigtendie heiligenſtat
Vnderwoͤletprieſter onmackel
die do hetten den willen in deree
gottes .vndſÿ reynigten diehey¬
ligen ſtat .vn ſ̄ÿ truͦgendieſteyn

der vnreynigung in einvnreyne
ſtatt .Vnnder gedachtvondem
altar der anzündung.der doent¬
eret was .was er von demwur¬

dethuͦn .Vnndjmviel .eineinguͦ
ter rat dzerdenzuͦbrechdzvillei
cht derjn nichtwurdſein ineyn
ſchmacheyt.wanndieheydēhet

ten jn vermeyligetvnndzuͦſtoͤ¬
ret .Vnndſÿ legten die ſteyn an
den berg des haußes in ein bequē
liche ſtatt biß ſo lang .dasdokaͤ¬
me ein prophet .der jn vō jn ant¬
wurt gaͤb .Vndſÿ namengantz
ſteyn nach demgeſetz .vnndbau
eten auch einen neüen altar nach
demals der vorder was .vndſÿ
bawtenein heyligeſtat .vnddie
ding .die do ware von jnnendes
hauſs .vnd ſÿ heyligten dieprie¬
ſterlichen ſtatt .Vndmachtēdar
jnnenneüeheyligevaß .vndtruͦ
genauchdareindenleüchter .vn̄
den altar der anzündungen .vnd
den tiſch in demtempel .Vnndſÿ
legten die aͤnzundungeauffden
altar .vndzundetenauchandye
lucernen .die do warenauffdem
leüchter vnnd ſÿ leüchteten indē
tempel .Vnnddie brot legten ſÿ
auffdentiſch .vnnddiefürhenge
anhiengenſÿ .vnndvolbrachten
auch alle werckdie ſÿ thetē .Vn̄
ſÿ ſtuͦndenauff vormettenandē
funffundzweyntzigiſten tag des
neunden moneds .das iſt dz mo¬
nedt caßlew des hunderſtenvnd
achtunduiertzigiſten jars vnnd
opferten das opfer nach demge¬
etze auff den neüenaltar denſÿ
hetten gemachetnach derzeytt
vnd nach demtag in den diehey
den den tempel hetten vermeyli¬
get wann in dem ward er wider
verneüert mit geſang vnndmitt
harpffen vnndmit zimbaln .vnd
alles volckviel auff jreantlütz .
vnnd anbetten vnndwolfprach¬

en in demhymmel .den der jnhet
te gelücket .Vndſÿ machtenein
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buͦchDas erſt
kirchweychedes altaresachtte
tag .vnndopferten gantzenzün¬
tes opfer vn̄ heylſanngkeyt des
lobs mitt freuden .Vnndzierten
das angeſichte des tempels mitt
guldenkronen .vnndmitſchilten
vnd weychten die porten .vnnd
die kleinen vorheußlein destem
pels .vnd hengten jn an die thür
Vndes wardgar groſſefreüde
in dem volck .vnd das laſter der
heyden ward abgekeret .Vn j̄u¬
das vnnd ſeine bruͤder .vnnddie
gantz ſamlungjſrahel beſtelten
das von jar zu jar begangēwur
de die kirchweyhe des altars in
ſeinenzeytendurchachttag .vn̄
in demfünffundzweyntzigiſten
tag des monedscaßlen mitfreü
den vnd mit frolockunge .Vndin
der zeyt bawtenſÿ denbergſÿon
vnnd durch den vmbkreyßhohe
ſtarck maurenvnd ſtarcke thur¬
nen .daz nit villeicht aberkaͤmen
die heydenvndzertretten denab
er als ſÿ vor hetten gethanVnd
er ſeczte dahyn ein heer das die
jn behielten .vnndbewaretjnze
behuͤten bethſuram .das das vol
cke het beſchirmungwiderdzan
geſichtydumee.

CapitelDas v
Wie judas wider die frembden
voͤlckerſtrit vnddie kindereſau
überwand .vnnd wie ſÿmon ju¬
das bruͦder die jhenē gewandie
galileam gelegert hetten .vnnd
wie judas nach dē er die ſchlacht
thimothei gewan .auch diealler
ueſtiſten ſtet eroͤbert .vn w̄iedie

zuden .die ondie machabeerſtrei

tenwolten.erniderlagen.
Vndes geſchahealsI die heydenhoͤrtenindēvl vmbkreyß.dasderal¬tar widergebautwas

als vor .vnd auch dazheyltumb
ſÿ wurdengar zornigvndgeda¬
chtenaufzehebendasgeſchlaͤcht
acob .die dovnderjn waren .vn̄
huͦbenanzetoͤdtenvondemvol¬
ckevnndauchczudͦurchechten.
Vnndjudas überſtritte die ſüne
eſauin ydumea .vnnddie diedo
warenin ara bathane .wanndie
vmbſaſſenjſrahel .vnnderſchluͦ
geſÿmitgroſſerblag .Vnderge
dacht auch der boßheytderſüne
bean .die demvolckwareniney¬
nenſtrick .vn ēin ergerungheym
lich haſſentdasin demweg .Vn̄
ſÿ wurdenauch beſchloſſen von
m in den thürnen .vnd judas zuͦ¬
hielt ſich zu jͦn .vnndverfluͦchet
ÿ .vnder anzundtejr thurnmit
feüer .mit allen den diedarjnen
warenVnder gieng zu dͦenſünē
ammon .do fande er einenſtarck¬
en gewalt .vndein groſſemenig
volckes .vnnd thimotheumjren
hertzogen .Vnndvolbrachtmitt
jn vil ſtreytt .vnd ſÿ wardenzer
kniſchet in jrem angeſicht vn ēr
chluͦgſÿ .vn f̄iengdieſtatjaſer .
vnd jr toͤchter vnd keret in jude¬
am .Vnd es waren geſamelt die
heydē .die doſeind in gelaadwi¬
der die iſraheliſchen .die dowa¬
ren in jren enden .das ſÿ dieauff
huͦben .vnnd ſÿ fluhen in die be¬
chirmung datheman .vnndſan

ten brieff zu jͦudamvnndzu ſͦey¬
nenbruͤdern.ſprechendt .Esſind



cclxviigachabeorum
geſameltdie heydenwidervns
durchdenvmbkreyß .daz ſÿvns
hynnemen.vndbereytenſichzuͦ¬
koͤmenvndzuͦbekümmerndieve¬
ſtung .in diewirſindgeflohen.
vn t̄himotheusiſt ein fuͤrerdes
he ers .darumbyetzundkumv̄n̄
ledig vns von jren hendenwān
es iſt geuallen von vns dyeme¬
nig .Vnndalle vnſerbruͤderdiedo
warenin denſtetten tubin .ſeind
erſchlagen .vnd jre weyberhabē
ſÿ hingefuͤret gefangen .vndjre
kinder vnd jre reüb .vnnd ſÿ ha¬
ben ermoͤrdetall do garnahendt
tauſent mann .Vndals nochdie
endbrieff wurdengeleſen .vnnd

nembtwares kamenanderbot¬
ten von galilea mittzerſchnitten
toͤcken .die verkundetennachdi¬
en worten .ſprechendt .eswaͤren
zuͦſamenkommenwider ſÿvon
ptolomaidavndtyro .vndſÿdo¬
ne .vndalles galilea iſt erfüllet
mit außlendiſchen .das ſÿvnns
verzeren .Aber als judas vnnd
ſein volckhoͤretdiſe rede .doka¬
menzuͦſamenein groſſegelaubi¬
ge ſamlung zuͦgedenckenwasſÿ
thetten jren bruͤdern .die dowarē
in der truͤbſal vnd von jnwurdē
außgefochten vnndüberſtritten
Vnnd judas ſprache zu ſͦÿmonem
ſeinembruͦder .Erwoͤledirman̄
vndgee .vn ērledigē dembruͤder
in galilea .aber ich vndmeinbruͦ
der jonathas woͤllengeen inga¬
laadithim .Vnder ließbeleyben

joſephum den ſun zacharie .vnd
azariamfuͤrerdes volcks .beydē
übrigen heer czuͦ einer huͦt in ju¬

de .vndgebottdenſprechent.Ir

ſüllet vorſeindemvolck .vnv̄ol¬
bringet keynen ſtreytt wider die
heyden .biß das wir wider kom¬
men .Vnndſÿmonwurdenzuͦge
ben dreütauſent man d̄az er gien
ge in galileā .Iude aber achttau
ent mann in galaadithim .Vnd
ſÿmon abgieng in galileam .vn̄
volbracht vil ſtreyt mit denhey
den .Vnnd ſÿ wurdenzermiſchet
vor ſeinem antlütz .vnnd durch¬
echtet ſÿe biß czuͦder portenpto¬
lomaidis .Vndes vielen vondē
heyden ſchyer dreytauſent mann
vnd er namjr reüb .Vnndname
die do waren in galllea vnndin
grabitis mit jren frawenvn k̄in
dern vnnd mit allem dem das jr
was .vnd fuͤrt ſÿ wider injudeā
mitt groſſer freüde Vnndjudas
machabeus vnd ſein bruͦderIo¬
nathas übergiengen den jordan .
vnnd giengen einen wegdreyer
tage in die wuͤſte .Vndjnluffen
entgegen die nabuthei .vnndent
pfiengen ſÿ fridſamklich vndſa
getenjn alle dingedie dogeſche¬
henwarenjren bruͤderningala¬
adithe .vnnd das auß jn vil ge¬
fangen waͤrenin baraſa .vndbo¬
zor .vnd in alimis .vnndcaſphor
vnd mageth .vnd carnann .Diſe
all waren groſſe gemaurteſtett .
Sunder auch in andern ſtetten ga
laathidis warden ſÿ behalten ge
uangen .Vndin den morgigenta
ge beſtelten ſÿ zu zͦuͦfuͤgendazhe
er den ſteten galaathidis .vnnd
ſÿ zuͦnahen .vnd ſÿ auff zeheben
in einem tage .Vnnd judas vnd
ſein heer wendeten jren wegein

diewuͤſtebozorſchnelligklichenp .iij .



Das erſt Buͦch
vnder bekümertedie ſtat .vnnd
toͤdtet alle mann in dē munddes
ſchwerts .vnd namallen jrē rau
be .vnndanzündetſÿ mitfeüer .
Vnd ſÿ auffſtuͦnden desnachtes
von dannen .vnd giengen bißzuͦ
der warnung .vnnd es geſchahe
gegendemtag .do ſÿ auffhetten
gehabenjre augen .vn n̄emtwar
vil volcksdes keynzal was .die
do truͦgenlaytern vnndgeſchoß
das ſÿ fiengen vnd begriffen die
beueſtunge .vnnddas ſÿ ſÿauß¬
ſtritten .Vnndjudasſahe .dzſich
anfiengder ſtreytt .vnnddasge¬
ſchreydesſtreits auffgiengindē
hymel als ein buſaum vnndein
groſſes geſchrey vonder ſtat .vn̄
judas ſprach zu ſͦeinē heerſtreit¬
tet heüt für eüer bruͤder .Vnder
kamnach jn mit dreyenordnun¬
gen .vnndſÿ ſchryen mit denbu¬
ſaumen .vnd ſchrÿen mit demge
bette .Vnnddie ſamlungethimo¬
thei bekamtendas esmachabe¬
us was .vnndſÿ fluhen vorſey¬
nem antlütz .Vnd ſÿ ſchluͦgen ſÿ
mit groſſer blag .vnnd esvielen
außjn an demtage garnahendt
acht tauſendt mann .Vnndjudas
keret zuͦ in maſphat vndgewan
die .vnndfienge ſÿ .vnndtoͤdtet
all jr mann .vnd name jren raub
vnnd anzündet ſÿ mit feüer .Er
zohevondannen .vndfiengcaſ¬
bon .vndmaged .vndbozor .vnd
die andernſtett galaadithis .vn̄
nachdiſen wortenſammeltthi¬
motheusein anderheer .vndſe¬
czet die gezeldwiderraphonüb¬
er denbach .Vnndjudasſantzuͦ
beſehēdas heer .vndſÿverkün¬

detenjmwider .ſprechent.daszuͦ
m zuͦſamen kommen waͤrnalle
heydē .die do ſind in vnſermvm̄¬

kreyß .vn d̄as heer iſt merwen̄
zuͦuil .Vnndſÿ habenmitt jnge
fuͤrtezu eͦinerhilff diearabes .vn̄

ir gezeldt haben ſÿ geſchlagē jen
halbdesbachsvnndſindbereytt
zu kͦommenzu dͦir in denſtreytt .
Vnnd judas gieng denentgegen
Vnd thymotheus ſprach czu dͦen

fürſten ſeines heers .Wannſich
judas wirt nehen vnnd ſein he¬
er czu dͦemfluſs deswaſſers .iſt
das er des erſten czuͦvnswirdt
übergeen .ſo mügenwir jnnicht
erleÿden .wann er wirdt wider
vnnsmechtigſein .Iſt aberdas
er ſich wirdt fürchtenüberzege¬
en .vnndwirdt auch ſein gezeld
ſeczen zuͦdemflieſſenden waſſer .
ſo woͤllenwirübergeenzu jͦnvn̄

wir mügenwider ſÿe .Aberals
udas ſich nehet zu dͦemfluſsdes
waſſers .dobeſtellet er dieſchrift
weyſendes volckes zu dͦemfluſs
vnndgebottjn ſprechent .Laſſet
keinen der menſchenaber dasſÿ
all kommenin den ſtreit .vnder
giengdeserſten zu jͦn .vndalles
volck nach jm .Vnndvorſeinem
antlütz warden alle heydenzer¬
miſchet .vnd warffen von jn jre
waffenvnndfluhen in einenab¬
got tempel .der do iſt incarnaim
Vnd er vmbleget die ſtat .vnnd
zundet an mit demfeüer denab¬
got tempel .mitallen dendiedar
nen waren .Vn c̄arnanward
vndergetrucket .vnd ſÿ mochten
nicht erleyden wider dasantlütz
jude .Vnj̄udasſameltalliſrahe



Gachabeorum cclxviii
litten .die dowarningalaathide
vondemminſtenbiß zu dͦēmey¬

ſten .vnd jre weybervndkinder
vnd gar ein groſſes heer .daser
kaͤmin die erden jude .Vn ſ̄ÿka¬
men biß gen effron .vnnd iſt ein
groſſe ſtat gelegenin dēeingan¬
ge gar wol bewaret .Vnd eswz
nit ſtatt ſich abzeneygen vonjr .
wederzu dͦerlincken .nochzudͦer
rechten ſeytten .aber der weggiē
gee mitten auß durch ſÿe .Vnd̄ie
do waren in der ſtatt .dieeinſch¬
luſſen ſich .vndvermachtenmitt
ſteynen die thor Vnd judas ſant
zuͦjn ſprechent in fridſamē wor¬
ten Wirwoͤllengeendurcheüer
erden in vnſer erd .vndnyemand
ſol eüchſchaden .alleyn zu fͦuͦſſen

woͤllenwir geen .vnd ſÿwolten
jn nit auffthuͦn .Vndjudasgebo
te auß zuͦ ruͤffen in dengezeldten
das ein yegklicherſich hinzunͦe¬
chnet zuͦder ſtatt in der erwas .
Vnnddie mannder ſterckē nahē/
ten ſich hinzuͦ .vndſtritten wider
gie ſtat den gantzen tag .vnddie
dantzen nacht .vnd die ſtat war
dejn gegebenin jr hende .Vndſÿ
toͤdtenein yegklichsmen̄liches
bild in demmunddesſchwertes
vndreüteten ſÿ auß .vndnamen
die reübe .vn ēr giengedurchdie
gantzen ſtatt auff dēerſchlagen .
Vndſÿ übergiengendenjordan
in demgroſſenveldwiderdzan¬
geſicht bethſan .Vndjudaswas
ſamlentdie letzſten vndverma¬
net das volck durch dengantzen
wege .biß das ſÿ kamenin dieer
denjuda .Vndſÿ giengenauffdē
bergſÿonmitfreuden .vnndfro

locktenvnndopfertendiegantz
en entzundten opfer .das außjn
nÿemandtgefallen was .bißdas
ſÿ widerkerten in frid .vn īnden
tagen .in den do judas vndjona¬
thas warēin der erde galaadvn̄
ein bruͦderſÿmonin galilea wi
der das angeſichtptolomaidis .
do hoͤrt joſephus der ſunzacha¬
rie vnd azarias der fürſt des he¬
ers .dz die ding wol gettan war
den .vnddie ſtreit die dogeſche¬
hen warden .vnd ſprachen .Wir
woͤllen auch vns einē namēma¬
chen .vnndwoͤllengeenzeſtreyt
ten wider die heyden .die ſind m
vnſerem vmbkreyß .Vnndauch
er gebot .den .die do waren in ſey

nemheer vnd ſÿ giengen abge¬
gen jamniam .vnd gorgias gien
ge auß vonder ſtatt jnentgegen
vnd ſein mann in den ſtreit .Vnd
er machet flüchtig joſephum vn̄
azariam .biß in die end judeevn̄
des tages vielen von demvolcke
ſrahel zweÿtauſent mann .Vnd
es wardin demvolck eingroſſe
blag .wannſÿ hoͤrten nit judam
vnd ſein bruͦder .wann ſÿ wene¬
ten ſÿ woͤltenauchſtercklich tuͦn
aber ſÿ waren nit von demſamē
der mann .durch die das heyl iſt
geſchehenin iſrahel .vn d̄ieman̄
juda find gar groͤßlich großge¬
machetin demangeſicht alles jſ
rahels .vnnd aller heyden .wajr
nam gehoͤret ward .Vnnd es ka
men zuͦ jn gelückſaͤlige wortauß
ruͤffende .Vnndjudas giengauß
vnnd ſein bruͤder vnndaußfach¬
ten die ſüne eſau in der erden dye

doiſt gegendemmittemtag.vn̄
pp .iiij .



BuͦchDaserſt
erſchluͦgebron.vnndjrtochter.
vndzundetan in demvmbkreyß
ſein mauren vnd ſein türen .Vn̄
bewegetdie gezeldt .das ergien
gein dieerdederaußlendiſchen.
vnd durchwandeltſamariā .Vn̄
in demtage vielen die prieſter in
ſtreytt .do ſÿ woltenſtercklichen
thuͦn .do ſÿe außgezogenwaren
onrat in denſtreit .Vnndjudas
zoheabin azotum .in die erdēd̓

außlendiſchen .vnndjr altarzer¬
ſtoͤreter .vnnddie reübjrergoͤt
ter zündet er an mitt demfeüer .
vnd namdie reüb der ſtet vnnd
keret widerin die erdenjuda .

Das Capitelvi
Wieanthiochusſtarb .vndſein
un nach jme regieret .vnndwie
der überwundenward do erwi¬
derdiejudenſtritt .

no der kumganthi¬
ochus durchzohedye
oͤberengegent .vndhoͤ

ret das ein ſtatt waͤre
mit namenelimaidemdieedelſt
vnndreych in ſilber vndingold
vnd darjnnen ein tempel garrei
che .Vnnd da ſelbeſt guldin vor¬
heng vnd bantzer vnndbuckler .
die do gelaſſen het alexanderphi
lippi der künig macedoderauch
des erſten herſchet in kriechen¬
lande .Vnnd er kame vndſuͦchet

zuͦfahendieſtat .vn d̄iezuͦberau¬

ben.vnērmochtesnittuͦn.wan
dieredewardeoffenbar .den .die
dowarenin der ſtat .Vn ſ̄ÿſtuͦn
denauff in einenſtreytt .vnnder
flohevondannen.vnndgienge
ab mit groſſer betruͤbnuß .vnnd
keretwidergenbabiloniam.Vn̄
es kameeinerderverkündetjm
inperſide .dasgeiagetſeinddie
gezeldtdiedowarenindererdē
uda .vnddasliſias hindanwaz
gegangendeserſteninſtarckem
gewalt .vnndwaͤregeiagetvor
demangeſichtderjuden.vnddas



Machabeorum cclxix
ſÿ hettenangeſigetmitwappen
vnd mit krefften vnd mit vil reü
ben .die ſÿe hetten genōmenvon
den gezeldten vnndmittodſchle¬
gen .vnnd das ſÿ hettenzerſtreü
et den abtgott dervnmenſchlich¬
keyt .den ſÿ hetten gebawenauf
denaltar .der dowasinjheruſa¬
lem .vnd das ſÿ den heyligē tem
pel mit hohen maurē hetten vm̄
gegebenals vor .vn b̄eſunderſein
ſtat betſuram .das die jn waͤrzuͦ
einer beſchirmung .Vnndesge¬
ſchahe als die wortd k̓ünighet
gehoͤrter erſchrack .vnndwarde
gar vaſt beweget .vnnd viele in
das bedt .vnnd viele inſiechtag
vontraurigkeyt wegen .wann
es geſchahenit als er hetgeda¬
chte .Vnndwas do vil tag .wān
großbetruͤbnußwardeerneüert
in jm .vnd er wenet das er wur¬

de ſterben .Vnder beruͤffetzu jͦm
alle ſeinefreünd .vnndſprachzuͦ
dē .Derſchlaffiſt gegangenvon
meinē augen vnd mit demhertz
enbin ich geuallenvorſorguelti
keyt .Ich habgeſprocheninmey
nemhertzen .Owiein eingroß
betruͤbnußbin ich kōmen .vnnd
in dieflüſs dertraurigkeit .indē
ichyetzundbin .wānichbinge¬
weſenfroͤlich .vndliebgehabtin
meinemgewalte .Aberyetzund
binich gedechtigderübel .dieich
hab getan in jheruſalem vondā
nenichhabgetragealle reübſil¬
berinvnndguldin .die in jrfind
geweſen .vnndich habegeſandt
aufzehebenonſach die wonerin
judea .Darumbhab icherkant
dasmichdieübelhabenfunden.

vndnembtwarich verdirbmit
groſſer betruͤbnuß in einer frem¬
denerden .vnnder vordert zu jͦm
philippumeinenſeinenfreünde .
vnder ſaczt dē über alles ſeinrei
che .Vndgab jm diekünigklich
enkron .vndſeinſtol vn ſ̄einfin
gerlein .das er ſolt ſeinē ſunanti¬
ochumzuͦfuͤrenvnd erneren .daz
er wurdregierē .Vndderkünig
antiochusſtarb aldo in demhun
derſten .vnd .xlix .jar .Vndlifias
erkant das der künigtodtwas .
vnder beſtetiget ſeinen ſunanti¬
ochūzu rͦegieren .den ernerethet
einenjüngling .vnnder hießſey
nen namen eupatorem .Vnddie
dowarenin derſpitzen .diebeſch
luſſen jſrahel in demvmbkreyße
der heyligen .vnndſÿ ſuͦchtenin
all wegdie übelzu eͦinerveſtig¬
keyt der heyden .Vnndjudasge¬
dachtſÿ zuͦerſtoͤren.vndvordert
zuͦſamealles volck .dz ſÿ ſÿvm̄¬
legten .vnnd ſÿ kamenzuͦſamen
vndbelegtenſÿ in dēhunderſten
vnd fünfftzigiſten jar .vn m̄ach¬
ten armbroſt vnd waffen .Vnēt¬
lich vō jn giengen auß die dowa
ren vmbſeſſen .vnd etlich außdē
vnguͤtigenjſrahel fuͤgtenſichzuͦ
jn vn ḡiengenabzu dͦēkünigvn̄
ſprachen .Wielang machſtunitt
gericht vnd richeſt vnſer bruͤder
Wir haben ein geſetze gemachet
zedienen deinem vatter vnndzuͦ
wandernin ſeinengebotten .vnd
zuͦdienenſeinenkunigklichenſp
rüchen .vn d̄ie ſün vnſersvolcks
haben ſich darumb von vnsent¬
pfrembdet .Vnndalle die .diemā
gefundenhatt außvnsſeinder¬

pp .v .
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ſchlagenworden .vndvnſererb¬
teyl ſind zerſtreüet wordenVnd
nit alleynhabenſÿaußgeſtrecket
die handt zuͦvns .ſunder auchin
all vnſer ende .Vndnym̄war .ſÿ
findheützuͦgezogenzu dͦerhoͤhe
jheruſalemdiezu bͦekümmern .vn̄
die feſtigung in bethſauram ha¬
ben ſÿ gefeſtiget .Vnndnurallein
du fürkōmeſt ſÿ bald .ſÿwerden
thuͦnnochgroͤſſerdingden ſ̄ÿge
than haben vnd du magſt ſÿnitt
halten .Vndder künigwardzor
nig als er het gehoͤretdiſeding
vndruͤffetzuͦſamenallenſeinen
freünden .vnddenfürſtenſeines
heers .vnd den .die do warenüb
er die reyttenden .Sunderauch
von andern künigreichen vnnd
auchvondenjnſelen .vnndvon
denſtetten beydemmoͤregelegē .
kommenſÿ zu jͦm .die heermitt
geleyt .Vnddie zal ſeinesheers
washunderttauſentfuͦßgenger
vndzweyntzigtauſentreytender
vnd zwenunddreiſſigelephantē
geleret zu dͦemſtreyt .Vndſÿkā

men durch ydumeam vnd fuͤge¬
tenſichzu bͦethſuram.vnndſtri¬
tenvil tag .vnndmachtenſtreit
waffen .Vnnddie judengiengen
vndzündetenſÿ an mit feüervn̄

ſtritten men̄lich .Vndjudaszo¬
heab vonder ſpitze .vnndbewe
get ſeine gezeldt zu bͦethzacharā
widerdie gezelt des kunigs .vn̄
der künigſtuͦndauff vor demlie
cht vnd bewegetdievngeſtuͤme
des heers wider den wegbethza
charan .Vnddie heerbereytten
ſich in demſtreit vnndſungenin

denbuſaumen.vndſÿ zeygtēdē

elephantēdasbluͦtderweintran
ben .vn d̄er maulber .ſÿzuͦſcherp¬
fenindemſtreit .Vndteyletēdie
tier durchdieſcharengenantle¬
gio .dasiſt einvinſternuß .yedē
Elephantenſtuͦndenzutͦauſendt
manin gekettenten bantzern .vn̄
brin helmenauff jren haubtē .vn
es warengeordnet yedemthier
unfhūdertaußerwoͤltreitender
vnd die waren vor der zeyt .wo
das tier ward .vnnd wohindas

tier gieng .dahingiengenſÿ .vn̄
giengen nicht von jm .vndauch
hültzinthürenfeſt vndbeſchir¬
ment waren auff jn .vnd auffÿe¬
denthüren .vnndauff inſtreytt
hantwerck .Vnndauff einenyeg¬
klichen. xxxij .krefftigmann .die
darauff ſtreitten .vndjnwendig
des meyſtersdes tiers .Vnnder
ſtellet allenthalbendieübrigen
reytendenin zweyteylzuͦuerma¬
nen das heer mit buſaumē .vnd
ÿ zenoͤtigen.dazſÿ beyeinander
belibenin dēheerdervinſternuß
oderin jrenlegionen .Vnndals
dieſun ſ̄chynin dieguldinſchilt
vnndin die oͤrin .die bergwider¬
glenſterten dauonauch als dye
ampelndesfeüers .vnddasteyl
des heersdes künigswardauß
geſtrecketüberdiehohenberge.
onjr etlichdurchdienydernſtet
vndſÿ giengēſicherlich vndor¬
denlich .Vndall einwonerderer
denwurdēbewegetvonderſtim̄
jrer menig .vn v̄ondemzuͦgang
derſchar .vn v̄ondēzueͦinander
ruͤrendesharniſchs.Wāneswz
gareingroſſesheervnēinſtar¬
ckes.Vnj̄udasnahentſich .vnd
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mitjmſeinheerin dēſtreit .vnd
es fielen von dē heer deskünigs
vj .hundert man̄ .Vn̄eleazar der
ſun ſaura ſahe einesvondēthie
ren gebantzert mitt desküniges
bantzer .vndes washoͤherüber
dieanderntier .Vndes wzjmge
ſehen .vndmeyntdas darjn d̄er
kunigwaͤr .vnder gabſichdar¬
zuͦ .dz er erledigetſein volckvnd
gewunne jm einen ewigē namē
Vndlieff kuͤnlichzu jͦmin dzmit
tel des heers der vinſter .vndtoͤ¬
tet zu dͦergerechtēvndlinckēſey
ten vn ſ̄ÿ vielenvonjmhynvn̄
her .Vnnder lieffevnderdiefuͤß
deshelfants .vndlegtſichvnder
jn .vndtoͤdtetdztier .vndesfiel
aufjn andieerdēvn ēr ſtarbda
ſelbſtVnſ̄ÿ ſahendiekrafftdes

kunigsvnddē ſturm ſeineshe¬
ers .vnd kerten ab von jn .Aber
dieheerdeskünigsgiengenauf
widerſÿ in jheruſalē .vndſchluͦ¬
gen die gezeldt des künigs inju¬
deam .vndauffdēbergſÿon .Vn̄
er machetfrid mit dē die dowa¬
renin bethſura .vndſÿegiengen
außvonder ſtatt .wanſÿhetten
nit narungdarjnnēverſchloſſen
vndauchwases dasſibendjar
derfeyr .Vndderkünigfiengbet
ſuram .vnndſacztdahinhütſÿ
zu bͦehalten .vnndkeretdasheer
zudͦerheyligenſtatviltage .Vn̄
ſtelte daſelbſt armbroſtvndpa¬
ſteyenvndauchfeüerpfeyl.vnd
geſchoßvnndgifftpfeyl .vndſch
leüdern .Vnndſÿ machtenauch
paſteyenwiderjr paſteyenvnd
ſtritten vil tagVnndeswaren
nitſpeyßinderſtat .darumbdas

er wasdasſibentjar .dzdie .die
da vonden heydenwarenbelibē
hettenverzeretjr gelaſſenſpeyß
dieſÿ hettendahinhindergele¬
geet .Vndes beliben wenigmann
in derheyligenſtat .wand̄erhū
ger hielt ſÿ .vnndſÿ wurdenzer
ſtreüteinyegklicherin ſeinſtat
Vnndlifias derheterhoͤretdas
philippusdender künigantioch
as hettbeſtelletdaer nochlebet
ſeinen ſun anthiochumerneret .

das der herſchet .derkeretwider
vonperfide .vnd vonmedia .vn̄
mit jm das heer das mit jmhin
dan was gegangen .vnddarum̄
das er auchſuͦchetauffzenemen
die geſchefftedesreychs .Daey¬
let er auchzegeenvnndzeſprech
enzu dͦemkünig .vnndauchczuͦ
denfuͤrerndesheers .Wirnemē
ab taͤglich .vnd der ſpeÿß iſt vns
wenig .vnddie ſtat die wirvm̄
geben .iſt veſt .vndvnszuͦgehoͤ¬
ret zeordnen von demreych .Va
yetzundgebēwirdie rechtēhan
de den menſchen .vnd machēmit
jn einenfrid .vnndmitallemjrē
volck .vndſetzenin dasſÿwan¬
dernin jren geſetzen .alsvorma¬

les .Wannſÿ durch jre redliche
ee die wir verſchmehethabēzor
nigſein .vn d̄arūballediſeding
habenſÿ getan .Vnnddieredewz
geuellig in demangeſicht deskü
nigs .vndder fürſten .vnderſan
te zu jͦn denfrid zemachen .vnnd
ſÿ namendenVndder künigſch
wuͦrjn vnddiefürſten .vnndſÿ
giengenaußvonderbeueſtigun¬
ge Vn d̄er künig gieng in denber
geſÿō .vnſ̄ahediebeueſtigūgd̓
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ſtat .vndbrachgarbaldedeneyd
dener geſchwornhet .vndgebot
zuͦerbrechendiemauerindevm̄
kreyß .Vndwich ab vondānen
garbalde .vnndkeretwidergen
anthiochiam .vnndfandphilip¬
pumherſchentüberdie ſtat vnd
ſtrit widerjn .vndbekumertdie

ſtat .
capitelDas vii

Wiedemetriusnachdemanthi¬
ochusvndliſias erſchlagēwur¬
den .dasreichbeſaß .vnndwieer
nichanoremvonderboßheytwe
genalchimwiderjudamſendet.
vndwienichanorernydergelegt
vndtodt geſchlagenward.

N dem hunderſten vn̄
eynundfünfftzigiſtē ja
re .da gieng außdeme¬
trius d ſ̓ün ſeleucivon

der ſtat rom .vndauffgiengmit
wenigmannin dieſtatt andem
moͤregelegenvndaldaherſchet
er .Vndes geſchaheals erwas
eingegangenindashaußdesrei
chsſemervaͤter.dobegriffdzhe
er anthiochumvnndlifiam .das
ſÿdiefuͤrtenzu jͦm .vnddazdin¬gewardjmoffenbar .vnnderſp
rach .Zeygetmirnitt jrantlütz.
vnddasheertoͤdtetſÿ .Vndde¬
metriusſaßauffdenſtuͦleſeines
reichsvnndes kamenzu jͦmvn¬
guͤtigvnndvngerechtman̄auß
ſrahel .Vnndjr fuͤreralchimus
derdowoltewerdeneinprieſter
Vnndverſagtendasvolckbeydē
künig .ſprechendt .Iudasvnnd
ſein bruͦdh̓at verlorn deinfreün¬
de .vnndhatt vnszerſtreüetvō

vnſererden .Darumȳetzundſen
de eynenmandemdugelaubeſt .
daser gee .vn ſ̄ehe alleaußwerf
ung .die er vnshatt getaninden
landendes künigs .vndhattalle
e freündgepeynigetvndjrhelf
ſer .Vndderküniglaßeauß .auß
einenfreündenbachidem .derdo
herſchetüberdazgroßwaſſerin
demkünigreich .vnnddenderda
getreüwasdemkünig .vndſant
jndaser ſehedie zerſtoͤrungdie
udashet getan .Vnnderſetzet
denboßhafftigenalchimumzueͦi¬
nemprieſtervnder gebotjmzuͦ
thuͦndieraͤchwiderdieſüniſra¬
hel .Vndſÿſtuͦndenauff .vndka
menmit einemgroſſenheerwi¬
derdieſüniſrahelin dieerdenju
da .vndſandtenbotten vndred¬
tenzu jͦudam.vndzu ſͦeinenbruͤ¬
dernfridſamewortinargerlift .
vndſÿmercktennitauffjrewor
te .Wānſÿ ſahendasſÿkamen
miteinemgroſſenheer .vndka¬
menzuͦſamenzu aͦlchnnum.vnd
bachidemdieſamlungdergeſch¬
rifft weyſen.zuͦerforchēwasge
rechtwaͤre.Vnnddeserſtendie
aſſidei .diedowarenvndterden
kinderniſrahel .vndſuͦchtenvonnfrid .wannſÿſprachenEsiſt
kōmeneinmenſch.derdaiſteyn
prieſtervondēſamenaaron .der
betreügetvnsnit .Vnder hatge
redetmitjnfridſamewort.vnd
ſchwuͦrjn .ſprechent.Wirwoͤllē
eüchnittübelzuͦziehennocheü¬ernfreünden.vnndſÿgelaubten
m.Vnderfiengaußjnſechtzig
mann.vnndtoͤdtetdieineinem
vonnochdēwortdasdoget.
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fleyſchdeinerheyligen .vn j̄rbluͦ
te in vmbkreyßjheruſalem .vnd
es was nyemandder esbegruͤb .
Vnddie forcht vnndderſchrecke
fiel in allesvolck .wānſÿſprach
en .Esiſt nitt in jn diewarheyt
vnd das gericht Wannſÿhaben
übertrettendasgeſecztgelübde
vnd den eyde den ſÿ habengeſch¬
woren .Vnndbachidesbeweget
diegezeldtvonjheruſalem .vnd
macheteingelegerinbethzecha.
er ſantvnndfiengvil außjn .die
vonjmgeflohenwaren .Vndet
lichvondemvolcktoͤdteter .vn̄
warffdieineinengroſſenbrun¬
nen .Vnndbeualhealchimōdas
künigreich .vndließbeyjmbelei
benhelfferjmzu dͦerhilff .Vnnd
bachidesgiengabzu dͦemkünig
Vndalchnnusthet genuͦgvmb
dasfürſtentumbſeinerprieſter¬
ſchafftVndes kamenzu jͦmalle
dieſeinvolckbetruͤbten .vnndſÿbehieltendieerdenjuda .vndthe
teniniſraheleingroſſeblag .vn̄
judasſahealle übeldie dathete
alchimusvndauchdie mitīwā
ren .denſünenvoniſrahel .Vnnd
vil merdendieheydenvnnder
giengaußinalleendejudeeindē
vmbkreyß.vnndthet dierachewiderdieman .̄diedowarener
ſtoͤrer.vndſÿauffhoͤrtenfürbas
außzegeenin demlanndt .Aberalchnnusſahedasjudashetan
gefiget.vnnddiemitjmwaren
vndererkantdzerſÿnitmocht
erleydē.vndgiengzudͦemkünigvnv̄erſagetſÿinvillaſternVn̄derkünigſantnichanoremeynē

außſeinēedelſtenfürſten.derdo
wasuͤbendie vemtſchafftwider
jſrahel .vnder gebotjmdasvol
cke vmbzekeren .Vnndnichanor
kamin jheruſalēmiteinēgroß¬
ſenheer .vnndſendetczujͦudam.
vndzu ſͦeinenbruͤdern.mitfalſch

in fridſamen worten .ſprechendt
Esſol nichtſeinſtreytzwiſchen
mir vnndeüch .ich will czu eͦüch
kōmen mit wenig mannen .vnd
ich wil ſehēeüerantlützmitfri
de .Vnder kamzu jͦudam .vnſ̄ÿ
gruͤßtenaneinanderfridſamlich
en .vnd die veind warenbereytt
judamzuͦuahenVn d̄ie redwar
deoffenbarjude .dzſÿ mittfalſch
warēzu jͦmkōmen .vn ērward
erſchrecketvonjm .vn w̄oltfur¬
basnit ſein antlützſehen .Vnnd
nichamorbekantdzſein ratwz
embloͤſſetwordē .vndgiengauß
gegenjudamin einenſtreytbey
capharſalama .Vndes fielenvō
demheer nichanoris garnahent
fünfftauſentmann .vndſÿfluhē
in die ſtatt dauid .Vndnachden
wortenzoheauff nichanorindē
bergſÿon .vnndesgiengenauß
vondenprieſterndesvolckesjn
zegruͤſſenin frid .vnndjmzezey¬
gendie angezündtenopffer .dye
do warengeopfert für dēkünig
Vnder verſpott vndverſchme¬
het ſÿ vndverunreyntſÿ .vnnd
redethochfertigklich .vndſchwuͦ
remittzoren .ſprechendt.Esſey
denndazjudasvndſein heerge
gebenwerdein meynhendeon
vnderlaß .ſo ich wirdewiderke¬
reninfrid .willichdashaußan
zunden.Vnndergiengeaußmit
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groſſenzoren.Vnnddieprieſter
giengenein .vndſtuͦndenvordē
angeſichtdesaltars .vn d̄estem
pels .vndſÿ weynten.ſprechend
Herrduhaſt erwoͤltdiſeshauß.
anzuͦruͤffendarjnnendeinenamē
dasesſolt ſeineinhaußdesge¬
bets .vndderbittungdemevolck
Machrachſal widerdiſenmen¬
ſchenvndſeinheer .vnnddasſÿ
vallenin demſchwert .Gedencke
jrerſchmacheyt .vnndgibjnnit
dasſÿ beleyben .Vnndnichanor
giengaußvonjheruſalem.vnd
ſchluͦgdiegezeltzubͦethoron.Vn̄
mlieff entgegendasheerſÿrie .
Vndjudasheteinlegerinadar¬
ſa mitdreütauſentmanen.Vnd
judasbetetvndſprach .Herrdie
geſant warnvondemkünigſen
nacherib .darumbdasſÿ dichle
ſtertē .dogiengaußderengelvn̄
erſchluͦgaußjn .c .vnd .lxxxv .tau¬
ſentmann.alſozerkniſchediſes
heerheütin vnſermangeſichte.
vnddie andernwerdēwiſſen .dz
erübelgeredthatauffdemheyli
gen .vndrichtjnnachſeinerboß¬
heyt .Vnddie heervolbrachten
denſtreit in dem .xiij .tag desmo
nedsadar .dasiſt desmertzen .
vnddie gezeldtnichanoriswa¬
renzerkniſchet.vnndervieldes
erſtenindēſtreit .alsernunſein
heerſahe .dasnichanorgefallen
wasſÿ wurffenvonjn jrewaf¬
fen .vndfluhenvndſÿdurchech
ten ſÿ einen wegeines tagsvon
adazor .biß dz mankumbtinga
zara .vnndſÿ ſungenmitbuſau¬
mennachjn mitbedeütūgen .Vn̄
ſÿgiengenaußallencaſtellenju

de in demvmbkreyßvnd ſÿver¬
triben ſÿ mitt blaſen derhoͤrner.
vndſÿ zuͦkertenaberzu jͦn .Vnd
ſÿ vielenall in demſchwert .vnd
esbelibaußjnnit einer .Vndſÿ
namenjr ſchindungvnddēraub
vndſchluͦgeabdashaubtnicha¬

noris vnndſein rechtehandtdie
er het hochfertigklichaußgeſtre
cket vndtruͦgendie mitt jnvnnd
hiengenſÿ auffwiderjheruſalē .
Vnddasvolckfreüetſich garſe
re .vnnddentagbegiengenſÿin
groſſenfreüden .vnnderbeſtalte
dentag zuͦbegeenalle jar andem
xiij .tagdesmonedsadar .vnnd
dieerdejudaſchwigwenigtag .

vili CapitelDas
Vondemreichd r̓oͤmer.wiedie
ouillandthetten.vnndwieſÿ
mitdenjudeneinverbintnußma
chtendurchbrieffdiedarüberge¬
chribenwarden.Vndjudashoͤretden

namēderroͤmer.wān
ſÿſindmechtiginkref

le ten .vnndſÿ ſindauch
williginallendingen.dieman
vordertvonjn .vnndallediedo
ſeindzujͦn .mittdenhabenſÿbe¬
telletfreüntſchafft.vnddarum̄
wennſÿeſeindmechtiginkreff¬
ten .Vndſÿhoͤrtenjreſtreyt.vn̄
jreguͦttetugendt.dieſÿthetten
ngalatia.vnnddasſÿdieſelbe
hettengeuangen.vnndmachten
ſÿauchzynßhafftig.Vnndauch
wiegroßſÿhettengethanindereychhyſpame.vnnddasſÿau¬
chdieſelbenhettēgenoͤtigetmitt
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jren gewaltvndwieſÿ hettēbe
ſeſſen dasertz ſilbers vnḡoldes
die do ſelbſt ſeind .vnndwieſÿe
hetten beſeſſen mit jremratvnd
gedulteinyegklichſtat .dieſtet
die auchverr vonjn warengele
gen .vnddie künigdie zu jͦnka¬
menvonden letzſtē teylen derer
den .wie ſÿ die zerkniſchten .vnd
ſÿ ſchluͦgenmit groſſer blagVn̄
auch wie die andern jn alle jare
gebenden zynß .Vndwie ſÿhet .
tenernydergelegetphilippūper
ſen denkungſÿriorū .vn d̄iean
dern die wider ſÿ truͦgendenhar
niſch jm ſ̄treit .vndwieſÿ diebe

hielten .Vnnddengroſſenkünig
anthiochumden künig aſÿeder
jn eintruͦgdenſtreytt .derdohett
c .vnnd .xx .elephanten .vnndwe
genvndreytendt .vnndgarein
großheerdasvonjn waserny
der geleget .vndwieſÿ denvien¬
gen lebendig vn̄beſtelten mitjm
daser jn ſolt geben .vnddie .die
danachjmwurdenregierēgroß
ſenzynß .vndgebenſeinekinder
zu gͦeyſel .vndwasſÿ hettenge¬
ſeczet .Vndwieſÿ dasreychme
dorumvndlidosvonjrenbeſtē
gegenten .vnddie hettengenom¬
menvonjn die gabenſÿ demkü
nigeumen .Vn w̄andie .diedo
warenbeyeledamwoltengeen
vndwoltēdieaufheben .vnddie
redewardoffenbar .doſantenſÿ
zujͦneinenhertzogen.vnndſtri¬
tenwiderſÿ vnndvil außjnvie
len .vnndſÿfuͤrtengefangenjre
weybervndſün .vndſÿviengen
ſÿ .vndbeſaſſenjr erden.vndzer
ſtoͤrtenjr maurevnz̄wugendie

injrendienſtelbißsindentage.
Vnddieandernreich .vndinſeln
dievnderweilenſtuͦndēwiderſÿ
machtenſÿ zu nͦichten .vndbra¬
chtenſÿ in jren gewaltAbermit
jren freundenvnddie in jnhet¬
ten ruͦe .behieltē ſÿfreüntſchafft .
vn b̄ehieltē die reichdie dawarē
nahendt .vndauchverr .wānal¬
le die .die da hoͤrtenjrennamen.
die fürchtenſÿ .Wānwoͤlchēſÿ
behoffenſein .dasſÿherſcheten
die herſcheten .Aber die dowol¬
ten herſchendie betruͤbtēſÿ .Vn̄
ſÿ wurdengar großerhoͤcht .vn̄
in allem dyſemwasnyemandt
vndterjn derdatruͦgediekünig
klichen krone .Nochder dowur
deangelegetmitpurpur .alſodz
er darjmwurdegroßgeſchetzet
Vnndwennſÿ machtenjneey¬

nenhoffrietentaͤglichēdreühun¬
dertvnnddreyſſigderalten .die
da hetten rat allzeyt vonderme
nige .Alſodazſÿe thettendiedin
gediedawirdigſeind .Dasbe¬
halfen ſÿ einemmenſchen .daser
allejar herſchetmitſeinermey¬
ſterſchafft .vnnddaserherſchet
aller jrer erden .vndſÿ allwarē
gehorſameinem .vnndes iſt nitt
zwiſchen in neyd vnd haß .Vnd
judas erwoͤleteüpolemumden
ſun johannisdesſunsIacob .vn̄
jaſonemdenſun eleazari .vn ſ̄an
te die gen romzuͦſtellen diefre¬
üntſchaffte vndgeſelſchafft .vnd
dasſÿ vonjn abnemendasjoch
derkriechen .wannſÿ ſahendas
ſÿ trucktendaskünigreichjſra¬
hel in demdienſte .Vndſÿgien¬
gengenromegareynengroſſen



BuͦchDaserſt
weg.vndgiengenindenhoff .vn̄
ſprachen .Iudas machabeusvn̄
ſeinbruͤder.vnddasvolckderju
denhabēvnsgeſantzu eͦüchmit
eüchzuͦbeſtelleneingeſelſchafft .
vnddenfride .vndvnszebeſchrei
beneüerfreündvndgeſellen .vn̄
die rede wolgeuiel in jremange
ſicht .Vnnddasiſt diewiderge¬
ſchrifftdieſÿ jn widerſchribenin
oͤrintafeln .vndſantendieinjhe
ruſalem.dasbeyjnaldaſoltſein
ein gedechtnußdesfridesvnd̄er
geſelſchafft .Wolſeydenroͤmern
vnddemvolckederjudenauffdē
moͤrevndauff der erdenewigkli
chen .Dasſchwertvndderfein¬
deſeyverrevonjnewigklichen.
Iſt daseinſtreitaufſteetdēroͤ¬
merndes erſten .oderallen jrēge
ſelleninallerjrerherrſchaffte.ſo
ſolt dasvolckderjudenjnbeholf
fenſein .nachdēals dasdiezeyt
außweyßtmit einemvollenher¬
tzen .Vnnddenſtreytternſüllen
ſÿ nichtzgeben .nochſüllenjnau
chhandtreychendenwaytz .har¬
niſch .gelt .ſchiffe.alsdasdenroͤ¬
mernbeheglichodergefelligiſt .
vndſÿ ſüllen behuͤtenjregebott .
alſo das ſÿ vonjn nichtznemen.
Auchiſt das .das demvolckder
judendeserſteneinſtreitzuͦgeet
ſoſüllenauchdieroͤmerjnbehol
fenſeinaußdemgemuͤte.nachdē
als dasdiezeytverhenget .vnd
denhelffernſoll mannichtgeben
waitz.harniſch.gelt .ſchiffalses
geuieldenroͤmern.vndſÿſüllen
behuͤtenjre gebotonargliſt .Vn̄
nachdenwortenſchribendietoͤ¬
merdemvolckderjuden .Iſtdas

nachdiſenworten.die .oderdiſe
woͤllenetwashynzu lͦegenoder
dauontuͦnaußjremfürſatz .wz
ſÿ hinzuſͦetzenoderabnemē.daz
ſoll veſt beleybenVnndbeſunder
vondenargendingen .die derkū
nig demetriusthet widerſÿ .ha¬
benwir jmgeſchriben .ſprechend
Warumb haſtu beſchweret dem
ochauff vnſer freünde .vnndge
ſellendiejuden .Darumbiſt das
ÿ zu vͦnswiderkōmen.ſowoͤl¬
lenwirjn macheneingerichtwi
derdich .vn w̄oͤllenmitdirſtrei¬
tenauffdemmoͤre.vnndauffder

erde .
capitelixDas

Wiedemetriusſein heerordnet
widerdie juden .vnndwiejudas
ſtarb .vndjonathasregieret.vn̄
vonder boßheytbachidis .vnnd
vondenſtreyttenjonathe .

Nderdes .dademerri¬v
ze ushoͤret.dasnichanore geuallenwas .vnſ̄eines heer in dem ſtreytt .er

thetdarzuvͦndſendetanderwey
debachidem.vnndalchimumin
udeam.vnnddazrechthornmit
jnVndſÿgiengenhindaninden
wegderdafuͤrtingalgalam.vn̄
ÿſacztēdiegezeltinmaſſaloth
diedoiſt inarbellis .vndbekum
ertenſÿ .vnderſtachenvilſelen
dermenſchen.Indemerſtenmo¬
nedtdeshūderſtenvndzweyn
ünfftzigiſtenjares.dozuͦlegten
ÿeinheerzu jͦheruſalem .vnnd
ÿſtuͦndenauff .vndgiengenabbereazweyntzigtauſentman̄
vndzweytauſendtreytter.Vnd
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judasſeczetdiegezeldtinlayſſa
vnnd dreütauſendt außerwelter
mann mitt jm Vnd ſÿ ſahen die
menigdes heers .wan j̄r waren
vil .vnndſÿ forchten jn garfaſt .
vndvil ſtalen ſich ab vondenge
zeldten vnnd beliben nitt außjn .
den alleyn achthundert mann .
Vndjudas ſahe dz ſein heerab¬
nam .vnnd das jn der ſtreitt gar
faft zwang .vnd ward in dēher¬
tzen bekumert .wanner hett nit
dieweyl .daser ſÿ zuͦſamenſtÿ¬
met .vnnd alſo was erverirret .
Vnder ſprach zu dͦen die doübe¬
rig waren .Wirwoͤllenaufſteen
vn ḡeenzu vͦnſernwiderſachern
obwirmoͤchtenſtreyttenwider
ſÿ .Vndſÿ abwurffenjnſprech¬
ent .Wirmügennit .aber wirſül
lenerloͤſenvnſerſelen .vndkeren
widerczu vͦnſeren bruͤdern .vnnd
denlaßvnsſtreittenwiderſÿ .
wannvnſer iſt wenig .vnndju¬
dasſprach .Dasſeynitt beymit
dasdingzethuͦn.daswirwoͤllē
fliehenvorjn .vndiſt dasvnſer
zeyt wirdt nehen .ſo ſterbenwir
in dertugentdurchvnſerbruͤder
willen .vnndwirwoͤllennitein¬
tragēdie ſchandevnſerglort .vn̄
er bewegetdasvolckvondenge
zeldten .vndſÿ ſtuͦndenjnentge¬
geen .Vnnddie reytendenwurden
geteyltinzweyteyl.vnnddieſch
lenderervn d̄ieſchützengiengen
vordemheer .vndallmechtigen
warendieerſtendesſtreits .Ab
erbachideswazinderſpitzenzuͦ
derrechtenſeytten .Vndeingan
tzelegionnahethinzuaͦußzwei
enteylen .vnndſchrÿenmittden

trummeten.Esſchryenauchdie
dowarenauff demteÿl jude .vnd
die erdewardbewegetvonder
ſtymm der heer .vnd es wardge
than .vnndvolbrachtderſtreytt
von dē morgenbiß an denabend
Vnndjudas ſahe das dasteyle
des heers bachidis .das dowas
zu dͦer rechten ſeytten ſtercker wz
vnnd es kamenzuͦſamenmitjm
alle die do warebeſtendigsher¬
tzens .vnd alſo ward von jn zer¬
kniſchetder recht teyle .vnnder
duchechtetſÿ biß an denbergazo
ti .Vnnddie do waren in demme¬
chtigen teyl zu dͦer linckenſeytten
die ſahen das zuͦtrennetwarde
dasmechtigheerczu dͦerrechten
eytten .vnndſÿ woltennachju¬
damvndnachdenruckenderdie
mitjmwarēVn d̄er ſtreit ward
faſt beſchweret .vnd es vielend̓
verwundtenvil auß diſen .vnnd
auß den Vndjudas viel vnddie
andern fluhen Vndjonathas vn̄
ÿmonhuͦbenauff judā jren bruͦ¬

der .vndbegruͦbenden in demgra
be ſeiner vaͤterin der ſtat modin
Vnndalles volck iſrahel bewey
net jn mit groſſer klag .vnndſÿ
weyntenvil tag vnndſprachen .
Wieiſt geuallender mechtigder
ſrahel heylmachet .Vnddiean
dern wortder ſtreit jude vndſey
nerkrefftdieer thet .vndſeiner
groͤſſigkeytſind nitt geſchriben .
Wennjr warengar faſt vil .Vn̄

es geſchahe nach dem todt jude .
vil vngerechtermanḡiengeauß
in allenendenjſrahel .vnndalle
diediedowuͤrcktendieboßheyt
dieentſprugen .In dentagewar

a .j .
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degareingroſſerhunger.vnnd
alles landvnddie mit jmwarn
gabenſichbachidiVndbachideserwoͤltvnguͤtigmann .vndſetzt
diezu hͦerrendeslandes .vndſÿ
erfragtenvnnderuorſchtendie
freündjude .vnndfuͤrtendieczuͦ
bachidem .vnder rach ſichwider
ſÿ .vndverſpottſÿ .Vndeswar
deeingroßtruͤbſaliniſraheldes
geleychenvornitt geweſenwas
außdemtag an demwardkeyn
propheterſehenin iſrahel .Vndes wurdengeſameltallefreünd
ude .vnndſprachenzujͦonathā .
Seytmalvnddeinbruͦderjudas
todt iſt .derdoaußgeewiderdie
feindbachidē .vndwiderdie .die
dafeindſind vnſersvolcks .dar
umbnünwirerwoͤltendichheü
te .dasduvnsfürjnſeyeſtzueͦy
nemfürſten .vnndauchczueͦy¬
nemfuͤrerzu ſͦtreytēvnſernſtrei
te .Vnndinderzeyttnamejona¬
thas dasfürſtenthumb .vnnd
ſtuͦndeauchauffanderſtattſey¬
nesbruͤdersjuda .Vnndbachides
wardſein jnnen .vnndſuͦchetjn
zu tͦoͤdten.Vnddazbekantauch
onathasvn ſ̄einbruͦderſÿmon.
vndauchallediediemitjmwa
ren .vndfluhenin die wuͤſtethe
cue .vnndſaſſendozuͦſamenczuͦ
demwaſſerdesſees aſphar .Vn̄
bachideswardſein gewar .vnd
kameandemtagederſabbath.
vndauchalles ſein heermitjm
über den jordan Vnndjonathas
ſantſeinenbruͦderdemfuͤrerdes
volckesvnndbatte ſeinfreünde
nabutheos .das ſÿ jm lyhenge¬
zeldtvnndharniſchdesſÿegar

vil hetten .Vnnddie ſünjamb¬
außgiengen auß madaba .vnnd
fiengen johannemvnd alles daz
das er het .vndſÿ giengēabvn̄
behielten es jn Nachdenworten
wardwiderverkündetjonathe
vndſein bruͦderſÿmon .dasdie
ſünjambrimachtengroſſehoch¬
zeytvn f̄uͤrtendie brautaußma
dabadie tochtereinesvōdēgroſ
ſenfürſtenchanaanmittgroſſer
eytelkeyt .vndſÿ warengedech¬
tig desbluͦtesjresbruͦdersjohā
nis .ſÿ giengenauffvndverbar¬
genſichvnderdiedeckdesbergs
vndhuͦbenauff jre augen .vnnd
ahenvndnemtwareingroſſes
gerümpelvnndvilkoſtlichkeyt
vndderbreütigamvorgiengvn̄
ſeinfreündvn ſ̄einbruͤderkamē
nentgegēmitbauckēvn m̄itſey
tenſpil .vn m̄itvilwappenkleyd
Vndſÿ ſtuͦndēauffzu jͦn außden
heymlichengelegernvndtoͤdtē
ÿ .vndesvielenvilverwunter
vnnddieübrigenfluhenaufdie
berg .Vndſÿnamenall jrereüb
vnndauchdiehochzeytwurden
verkeretineinklag.vnddieſtȳ
menjrerſeytenſpilineinbetruͤb¬
nußVndſÿrachendasbluͦtjres
brudͦers.vndkertenwiderczudͦē
bachdesjordans .Vndbachides
hoͤretes .vndkamdestagesder
eyren.bißandaslandtdesjor¬

dansinvil kraffte .Vnndjona¬
thasſprachzudͦenſeinē.Wirſoͤl¬
enauchauffſteenvnndſtreyt
tenwidervnſerfeindwānesiſt
heütnitalsesgeſternwazvndegeſtern.Nemtwarderſtreitiſt

widervns.vnd̄zwaſſerdesſor¬
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dansvnddiehüllenvn d̄iebeche
ſind vns hin vnd her .vndauch
die weldvndiſt kein ſtat dahin
wir zuͦkeren .Darumbſchreÿtin
den hȳmel .dz wir gelediget wer
den von der handt vnſerveinde .
Vn ēs wardvolbracht einſtreit
Vn j̄onathas außrecket ſein han
de zuͦſchlagenbachidemvnnder
wichab hinderſichvonjm .Vnd
jonathas ſprang vn d̄ie mitwa
ren in denjordanvn ǖberſchwū¬
mendenjordanzu jͦn .Vndandē
tag vielen tauſent mannvondē
teyl bachidis .vnd ſÿwiderkertē
in jheruſalem .vnd bauten diebe
wartenſtet in judea .vnddieve¬
ſtigkeytvnddiezuͦfluchtdiedo
was in jhericho .vnd in maum

vndin bethoron .vndbethel .vnd
thamnatha vnd phara .vndtho¬
pho .mit hohen mauren .vndmit
portenvndmit ſchloͤſſern .Vnnd
in die leget er huͦtedas ſÿuͤbten
ventſchafftin iſrahel .Vnnder
warnetdie ſtat bethſuram .vnd
gazaram .vnddie ſpitz .vndlegt
jn in hilff vnddiebereytſchaffte
der koſt .vnder namdie ſünder
fürſtenderlandtzu gͦeyſſeln .vnd
ſacztſÿ in dieſpitze .vnndinein

huͦtin jheruſalem .Vnndindem
hunderſtenvnddreyundfünfftzi
giſtenjar in demandernmoned
dogebotalchimiszuͦerſtoͤrendie
mauerdesjnnernheyligenhauß
vnddazmanzerſtoͤrtediewerck
derpropheten.vnderhuͦbanzuͦ
erſtoͤren .Inderzeytwardgeſch¬
lagenalchimusvndſeinewerck
wurdengehindert.vndſeinmun
dewardjmverſchloſſenerwar¬

degeſchlagenvondemſchlagvn̄
mocht fürahin nit redē ein wort
vnnd gebieten von ſeinemhauſe
Vndalchnnus ſtarb in derzeytt
mit groſſer peyn .Vndbachides
ſahe daz alchimustodt was .vn̄
keret widerzu dͦemkünig .vnnd
die erde ſchwig zweyjar .Vnnd
es gedachten alle vngerechtē .ſp¬

rechent .Nemtwar jonathas vn̄
die mitt jmfind .wonenſicherin
der ſtille .Darūbwirſüllennun
zuͦfuͤrenbachidemvnderbegreif
fet ſÿ all in einernacht .Vndſÿe
abgiengenvnndgabenjmratt .
Vnnder machetſich auff .daser
kaͤmmit einemgroſſen heer .Er
ſendetauchheymlichenſeinbrie
e ſeinen geſellen .die do warnin
udea .das ſÿe fiengenjonathan .
vnnd die die mit jm waren .aber
ſÿ mochtennit wannjr rat war
de offenbar .vnd er fieng vonden

mannendes landes .die dofürſt .
enwarenderritterſchafftfünfftz
ig mannvnndtoͤdtetſÿ .Vnnd
jonathas wich ab vnndſÿmon .
vnnddie mit jm wareninbeth¬
beſſemdiedoiſt inderwuͤſte.vn̄
er bawet vnnd beueſtiget jr zer¬
ſtoͤrung .Vn b̄achides wardſein
jnnen .vndſammeltall ſeinme¬
nig vn v̄erkündetdendie dowa
renin judea .Vnder kamvnſ̄etzet die gezeldt widerbethbeſſem .
vnd ſtritt wider die vil tag .vnd

er machetpaſteyen .Vnndjona¬
thasließ ſeinenbruͤderſÿmonin
derſtat .vnndgiengeaußindas
reich .vnndkamemitt einerzale
vndſchluͦgodaren .vndſeinbruͤ¬
der .vnddieſünphaſeroninjren

aa .ij .
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gezeldten.erhuͦbeanzuͦſchlagen
vndzewachſenin krefften .Aber
ſÿmonvnddie mitwarn .gien¬
gen auß von der ſtat .vndanzun
ten die paſteyen .vndſtriten wi¬
der bachidemvnnder wardvon
jn zerkniſchet .Vndſÿpeÿnigtē
jn gar faſt .wannſein ratt vnnd
ſein angangwaseytel .vnnder
wardzornig widerdievngerech
ten manndie jm den ratt hetten
gegeben.daser kaͤmin jrreych.
vnder toͤdtetvil außjn .Aberer
gedachtmittdenanderen .diedo
warnüberbelyben .hin zuͦgeenin
ſein landt .Vndjonathas erken¬
net .vnnderſantzu jͦmbottenzuͦ
machenmit jmeinenfride .vnnd
jmwiderzuͦgegebendiegeuenck
nuß .Vnder namdasgerenauff
vndthet nachſeinenworten .vn̄
ſchwuͦr .daser alle tagſeinesle¬
bensnichtzübelswoͤltthuͦn.vn̄
er gabjmwiderdiegeuencknuß
die er vor hett geraubet vonder
erde juda .Vnndkeret widervnd
giengabin ſein erde .vnndkam
urbasnit in ſein ende .Vnddas
ſchwertehoͤretauffaußjſrahel .
Vnnd jonathas wonet mmag¬

mas .vnnd jonathas anhuͦbeda
ſelbſt dasvolckzurichten .vnnd
außzetreybendieboͤſenaußjſra

hel .
CapitelDas x

Wiealexanderantiochusſundz
reich empfieng .vnndwiejona¬
thas freuntſchafftmachtmitde
metrio .Vndwiealexandervon
jonatha hilffe begeret .vnnddÿe
hilff demetrij verſchmehet .vnd

wieptolomeusderkünigegipu
ſein tochteralexandrogab .vnnd
ſonathasvondemküniggeeret

warde . Ndin demhunderſten
de¬ vnndſechtzigiſtenjar

dogiengeauffalexan¬er der der ſun antiochi der
do gezuͦnamtiſt der edel .vndbe¬
kümmertptolomaidā .vndſyauff
namen jn .vnnd er herſchet alda
Vndder künig demetriushoͤret
das .vnder ſameltgareingroß
mechtigsheer vnd er giengauß
entgegenin denſtreit .Vnddeme
trius ſant einenbrieffzu jͦonathā
mit fridſamen wortendas erjn
gruͤſſet .Wanēr ſprach .Wirwoͤl
len volkommenzuͦmachenmitt
meinenfrid .eedaser einenfri¬
de machmit alexandro wid v̓ns
Vnder wirt gedechtig aller übel
die wir habengetan widerjnvn̄
ſeinenbruͦder.vn w̄iderſeinvol¬
cke .Vnnder gabjmdengewalt
zuͦſammelndasheer .vndzuͦſch¬
midenharniſch .vndjn zuͦſeinſey
nengeſellen .vnnddie geyſeldie

Ldowareninderſpitzēhießerjm
geben.Vndjonathaskaminjhe
ruſalem .vnndlaſe dieſendbrieff
in dēzuͦhoͤrenallesvolcks .vnnd
der .diedowarenin derſpitzen.
Vndſÿ fürchtenſich mitgroſſer
forchtwannſÿhortendasderkü
nigjmgabdengewaltēczuͦſam
melndasheer .Vnnddiegeyſel
wurdengegebenjonathe .vnder
gabſÿ jrenvaͤternvnndmuͤtern
Vndjonathaswonetinjheruſa
lem .vnndhuͦbanzu bͦawenvnd
zuͦuerneüendieſtat .Vnderſpra
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chezu dͦenbauernder werck .das
ſÿ bawtendie mauren .vnndden
bergeſÿon in de vmbkreyßmitt
geuiertenſteinenzu eͦinerbeſchir
mung .vnd ſÿ thetten alſo .Vnnd
die außlendiſchen fluhen .diedo
waren in den beſchirmungen .die
bachides het gebauen vn̄ein yeg
klicher verließ die ſtat .vndgien

ge hindanin ſein erde .dobeliben
jr etlichealleynin bethſuraauß
dē die dz geſetz vnddie gebotgo
tes hette verlaſſen .Wenſÿwas
jn zu eͦiner zuͦflucht .Vndderku¬
nigallexanderhoͤretdiegelübde
die demetrius verheyſſen hetjo¬
nathe .vnd ſÿ ſagten ī die ſtreit .
vn d̄ie kreffte .die er hettgethan
vn ſ̄ein bruͤder .vn d̄ie arbeytdie
ſÿ hettē gearbeyt vnd erſprach .
Mugenwir dennitt findēeinen
maneinēſoͤlichen.vn w̄oͤllēyetz
und wir jn machēvnſernfreund
vn v̄nſerngeſellen .Vnērſchribe
jn eine ſendbrieff .vndſant jmdē
ſprechent .nach diſen worten .Kü
nig alexanderembeüttdz heyldē
bruͤdernjonathe .Wirhabenge¬
hoͤrtvondir dzduſeyeſteinme¬
chtigermanankrefftendzduſey
eſt darzugͦeſchicketzu ſͦeinvnſer
freünd .Vndyetzund ſetzen wir
dich heüt .dz du ſeyſt derhoͤchſt
prieſterdeinesvolcksvnddzdu
werdeſtgeheyſſēein freunddes
künigs .Er ſandt jm einpurpur
kleydvnndeinguldinkron .alſo
dzduempfindeſtmitvnsdiedig
dievnſerſind .vnddasdubehal¬
teſtdiefreüntſchafftzu vͦnsvnd
Ionathaslegetandieheyligen
ſtolindemſibendenmonedtindē

/

hunderſtenvndſechtzigiſtenjar
in demtag der hochzeitderkirch
weyhe .Vnnder ſamelt ein heer
vn ēr ließ menigmachēderwaf
fen .Vnnddemetriushoͤretdiſe
wort .vndwardgar faſt betruͤbt
vnd ſprach .was iſt das .dazwir
thuͦn .wānalexander vor vnsbe
kümmeret hat zuͦnemēdie freünt¬
ſchafftderjudenzu ſͦeinerbeſchir
mung Vn̄wil ī ſchreiben bittliche
wort vnd wirdigkeyt vnd gab¬
ung .daser mitmirſey zu eͦyner
hilff .vnd er ſchrib jm diſe wortt
Kunig demetrius entbeüt dzhei
le dem volcke der juden .Wannjr
habt zuͦvns bebalten dasgelübd
vn j̄r ſeyt belibenin vnſerfreünt
ſchafft .vndſeytnit zuͦgetrettēzuͦ
vnſern feinden .das habenwirge
hoͤrtvnndſind froͤlichenworden
Vndyetzundverharret nochal¬
ſo zuͦbehaltēeüertreüzu vͦns .vn̄
wirwoͤlleneüchwidergebendie
guͤtevmbdie .die jr mit vnsge¬
than habt .vnd woͤlleneüchwi¬
derſendenleyſtung .vndwirwoͤl
len eüch gebenvil gabung .Vnnd
yetzund aufloͤſe ich eüch .vndal¬
le judenvondenzynſen .vnāuch
ſag ich eüchledigderbezalunge
des faltzes .vn īch ſend eüchkro
nen .Vn d̄ie drittē teyl desſamen
vn d̄enhalbenteyl der fruchtdes
holtzes .dzdoiſt meinsteyls .dz
laß ich eüchauff denheütigētag
nach .vnndfürbashin .alſodas
manes nit naͤmvon der erdeju¬
da .vndvondendreyenſtetē .die
do ſind jr zuͦgebenaußſamaria .
vndgalileā .außdemheütigēta¬
ge .vndin diegantzenzeyt .Vnd
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heruſalemſeyheyligvnndfrey
mit jren enden .vnddiezehenden
vnnddie zynßſind jr .Auchlaß
ich dengewaltderſpitzen .diedo
iſt in jheruſalem .vndich gibeſÿ
demhoͤchſten prieſter .das erdar
einbeſtellemann.woͤlcheerſelb
erwoͤletdieſÿ behuͤten.Vndein
yegklichſele derjuden .diedoge¬
fangeniſt vond e̓rdējuda .inallē
meinemreych .dielaſſe ichledig
vmbſunſt .alſo dasſÿ alleaufge
loͤſetwerdenvondē zynſenauch
jres vÿhesVndalle jrehochzeit
liche tag vnddie ſabbath .vnnd
die feyrtagſo d m̓onneüiſt .vn̄
die tag derfeyerderüberwindū.
ge .vn d̄iedreytagvordenhoch¬
zeytlichentag .dieall ſüllenſein
tagderfreyheytvnndderverge
bungallenjuden .diedoſeindinmeinemreich .Vnndnyemandſol
habengewaltetwaszuͦthuͦnvn̄
zuͦbewegenetwasgeſchefftesin
aller ſach widerſÿ .Vnddzman
ſol ſchreybenindasheerdeskü¬
nigs dreÿſſigtauſentmannauß
den juden .Vnddas manſoll ge¬
bengenuͦgalsdaznottürfftigiſt
allen heerendeskünigsvnāuß
jmſoll manorden .die doſindin
dengemaurtenſtetten desgroß¬
ſen künigs .Vndaußjn ſollman
beſtellen .die doſind überdiege¬
ſchefftedesreichs .diedowerden
gethanaußtreue .vndaußjnſoͤl¬
lenſeinfürſten .vndſÿſoͤllenau¬
chwanderenin jren geſetzen .als
derkünigjudagebottenhattin
ſeiner erde .Vnnddie dreyſtette
diedoſindzuͦgebenjudeeaußdē
reichſamarieſoͤllēgeſchaͤtztwer

denmitjudea .dasſÿſindvndter
einē .vnddasſÿ nit ſoͤllengehor¬
am ſein eim frembdengewalt .
den ālleyndemhoͤchſtenprieſter
vnddie ſtatt ptolomaidavndjr
end .die ich habgegebenzueͦiner
gabdenheyligendie doſeindin
jheruſalem.zu eͦinernottürfftigē
zerungenderheyligen .Vnndich
willallejar gebenfünfftzehētau
ſendtpfundſilbersvonrechnun¬
gendesküniges.diemichange¬
büren .vndalles das .dasüberig
iſt .dazdienit habengegebendie
dowarnüberdiegeſcheffteindē
vorgeendējarendie ſol mannun
gebenindiewerckdeshauſsVn̄uberdasfünfftauſentpfundtſil
bers .dieſÿ namenvonderrech¬
nungder heyligen .vnndthetten
dasallejar .dieſoͤllengebürēzuͦ
denprieſtern.dzſÿdergebrauch¬
eninjremdeinſt .Vnēinyegkli¬
er .derdofleühetindētempelder
doiſt zu jͦheruſalem.vndinallē
einenendendieverfallenſinddē
künig.dieſolmanlediglaſſenin
eimyegklichengeſchefft.vndal¬
lesdas .dasjr iſt inmeinēreich.
dasſeyfrey .Vndmanſolljnge¬
benzerungvondeskünigsrech¬
nungzudͦēbaw.vnz̄uͦwiderauff
bringēdiewerckderheyligē.vn̄
zubͦauendiemaurējheruſalem.
vndzu dͦerſchirmung .vndwar¬
nungindēvmbkreyßſolmanjn
gebenzerungvonderreconung
deskunigsvndauchzu bͦauēdie
maureninjudea .Aberdonunjo
nathashetgehoͤrtvnddzvolck
diſered.ſÿglaubtenjnnit .noch
namenſÿauff.wanſ̄ÿwarnge¬
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dechtigdergroſſenboßheitdieer
het getan in jheruſalem .vn w̄ie
er ſÿ garſchwerlichhetbetruͤbt
Vnd ſÿ hettē ein wolgeuallen in
demalexander .wanner wasjn
einfürſt derwortdesfrids .vnd
er thet jn hilff alle tag .Vndder
künigalexanderſamleteingroſ
ſes heer .vndbewegetdiegezeld
widerdemetrium.Vnnddiezwen
künig huͦbenan zeſtreiten .vnnd
das heer demecij flohe .vn ālex
ander durchechtetſÿ .vn ǖberfiel
ſÿe .Vnd̄erſtreit wardfaſtgroß
bißdie ſun v̄ndergieng .vnd̄eme
trius fiel an demtag .Vnndalex
anderſantbottenczu pͦtolomeūdēkunig egipti .nach diſenworten .
ſprechent .Ichbinwidereingegā
geenin meinreich .vndichbinge
ſeſſenauffdemſtuͦlmeinervaͤter
vnd ich hab behalten dasfürſten
thumbvn h̄ab zerkniſchet deme¬
trium .vndhabbeſeſſenvnſerrei
che .vnndich hab volbrachtmitim
jmeinenſtreit .vnder vndſeyne
gezeldtfindzerkniſchetvorvns
vndwirſitzenauffdēſtuͦlſeines
reichs .vnndnunwoͤllenwirzuͦ
einanderbeſtetigenfreuntſchafft
vndgibmirdeintochterzueͦym
weib .vndich wirddeineydē .vn̄
ichwildirgebengab .vnndwirdigkeyt .Vn d̄er künigptolome.
usantwurt.ſprechent.Saͤligiſt
dertag .indēduhaſtwiderkeret
zudͦererdendeinervaͤter.vnb̄iſt
geſeſſenauffdemſtuͦljresreichs
Vnndyetzundwillichdirthuͦndieding.dieduhaſtgeſchriben.
aberbegegenmirdemptolomai¬
dam.dazwirvnsanemanderſe

hen .vndich wil dirantwurten .
als du haſt geſprochen .Vndpto
lomeusgiengaußvonegiptoer
vndſein tochter cleopatra .vnnd
kamgenptolomaidain dēhun¬
derſtenvndzweyundſibentzigi¬
ſtenjar .Vnd̄erkünigalexander
kamjmentgegen .vnndergabe
jm ſein tochter cleopatram .vnnd
er machetſein hochzeytinptolo¬
maidemgroſſer glori .nachdem
als da thunddie kunig .Vndder
künigalexanderſchridjonathe .
dz er jm entgegē kaͤme .Vndder
zohe auch ab genptolomaidam
mit glori .vnnd do begegetſelbſt
zweyenkünige .vn ḡabjn vilfil
ſer vn ḡold .vn ḡabe .vnderfand
genadin jrē angeſicht .Vndwid̓
jn kamēzeſamenvergifft mann
auß jſrahel vngerecht manndie
doklagtēwiderjn .vndd k̓ünig
hetniteinhorēzu jͦn .Vnērhieß
jonathā beraubēſeinesgewan¬
des .vnndleget jn an mitpurpur
kleyd .vn ālſothetēſÿ .Vnd̄k̓ü
nig ſeczet jn daser ſeß beyjme .
vn ſ̄prachczu ſͦeinēfürſten .Geet
außmitjm .in dzmittel derſtat .
vn v̄erkündigtdz nyemātklag
wid j̓n vonkeynegeſcheft .noch
dz yemātī ſey leydig vōkeyner
ſach wegenVndes geſchahedo
die ſahēſeīere die dawid ī̓klag

ten .vn w̄ieer wardaußgeruͤffet
vn b̄edecketmitpurpur .dofluhē
ſÿ all .Vnd̄ k̓üniggroͤſſetjn .vn̄
ſchribjn vnd d̓ie erſtenfreünde.
vnnd ſeczet jn zuͦ eimhertzogen
vnndfürſtē oderteylhafftigendes
fürſtenthums .Vn j̄onathas wi
derkertin jheruſalēmitfrid .vn̄
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mitgroſſerfreüd .Indēhunder¬
ſtenvndfünffundſechtzigiſtēja¬re .dokamdemetriusderſunde¬
metrijvoncretain dieerdenſey
nervaͤter .Vndderkünigalexan
derhoͤrtees .vndwardegarfaſt
betruͤbet .vnnder widerkeretgen
antiochiā Vnddemetriusderkü
nigſeczetappolloniūzu eͦimher
tzogen.d d̓ovorwzceleſÿrie.vn̄
er ſameltengroſſesheervnnd
zuͦgiengzu jͦamnamvndſendet
zu jͦonathandemhoͤchſtenprieſt
er .ſprechendt .Dualleynwider .
ſteeſt vns .Aberichbinwordēin
einenſpotvndeinſchand .darūb
aberdasduthuͦſtgewaltwider
vnnsauff den bergen .Darumbe
yetzundiſt dasdugetraweſtin
deinenkrefften .ſo ſteygeauchab
zu vͦnsin dasveld .vnnddoſelb
enwoͤllenwirvnsvndereinan¬dergeleichen.wannmittmiriſt
diekrafftederſtreyt .Fragvnnd
lernewaͤrichſey .vnnddieande
ren .diedoſindmirzu eͦinerhilff .
ſprechen.wanneüerfuͦßmagnit
geſteen .vormeinēontlutz .denn
demvaͤterſindzweimalflüchtig
wordenin jrer erden .Vnndyetz
undwiemagſtuerleydendierei
tendenvndaucheinſoͤlichsgroſ
ſesheerauffdemveld .donitiſt
ſteyn .nochfelſe .nochdieſtatderzuͦfluchtalsaberjonatashetge
hoͤrtdie redapoolonij .doward
er bewegetin demgemuͤte.Vnd
er erwoͤltzehentauſentman .̄vn̄
giengeaußvonjheruſalem .vnd
jmkameentgegenſembruͦderſÿ
monzuͦhelffen .Vndſÿ ſacztē jre

gezeldtin joppen.Vnder tribjn

vonderſtat wanndie huͤtappo
lonij wasjoppe vnderbeſtritte
ſÿ .vnddie in derſtat waren .die
erſchracken .vnndthettenjmauff
vndjonathasbehieltjoppen .vn̄
appolloniushoͤretdas .vnderbe
wegetdreütauſentreytender .vn̄
ein heer Vndgieng hin inazotū
geleycherweyßals oberwande¬
ret .vndals baldgienger außin
dasveld .darumbdaserhetdie
menigder reytendenvnndindie
getrotet .Vnndzonathaszobe
jmnachin azotum .vnndſÿvol
brachteneinenſtreytt .Vnndap¬
polloniusließehinderjminden
gezeldtentauſendtreytenderver
borgen .Vndjonathaserkennet
auchdasheymlichhuͦttwaren
nachjm .vnndſÿ vmbgabenſey
negezeidt .vnndſÿ wurffenge¬
ſchoſſeinſeinvolckvondēmor¬
genbißandenabendt.Aberdas
volckeſtuͦndealsjngebottjona¬
thas .vnndjre pferdarbeyteten
Vnndſÿmonfürtrangmitſem
heervndtheteinenſtreitwider
dielegion.wand̄iereytendēwa
renmuͤdwaren.Vndſÿwardenvonjmernidergeleget.Vnddie
zerſtreüetwarenindasvelde.
diefloheninazotum.vndgien¬
genindzbethaußjresabgotzda
gon.dzſÿſichdaſelbſtledigten.
Vndjonathasanzündetazotumvnnddieſtette .diedowarenin
demvmbkreyß .vnder namjre

reüb .vndzündetanmitfeüerdē
tempeldagon.vnāllediedarein
warngeflohen.Vnndder .diedo
vielenvondēſchwertmitdēdie
zenannongerunt.vorennaſe.
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achttauſentmanV̄ndjonathas
bewegtvondannendiegezeldt .
vndlegert die für aſcalonamvn̄
die in der ſtatte .giengenaußjm
entgegen in groſſer glori .Vnnd
jonathas keret wider in jheruſa
lemmit den ſeinen .die dohetten
vil reübe .Vnndes geſchaheals
der künig alexander hetgehoͤret
diſe rede .er thet darzu dͦaserjo¬
nathan groͤßlicheret .Vnderſan
te jm ein guldin fürſpang .alses
ein gewonheyt iſt zuͦgebendēge
borenfreündender künig .Vnnd
er gabjmacharonvnndallejre
endein einbeſiczung .

Das xi capitel
Wiealexandererſchlagenward
nach demptolomeus mitt deme¬
trio ein verbüntnußgemachthet
Vndwiedemetriusnachjmre¬
gieret .vndwiejonathasvndde
metrius ſich zu eͦinanderverbun
den .Vndwiedemetriusvonjo¬
natha erledigt ward .Vnndwie
antochusjonathebrieffſendet .
vnndfrid mitjmzehabenbegeret

Vndder künigegipti
ſamelteinheeralsdē
anddesmoͤresderdo

iſt andemgeſtadtdes
moͤres.vnndvil ſchiff .vnderſuͦ¬
chetzuͦbehaltenmitliſtendasrei
chealexandri .vnnddaszuͦzefuͤ¬
genſeinemreich .Vndergiengeaußinſÿriāmitfridſamenwor¬
ten .vnndſÿoͤffentenjmdieſtett
vndgiengenjmentgegen.wann
derkünigalexandergebotdasſÿjmentgegenaußgiengen.darub
daserwasſeinſchweher .Aber

alsergiengindieſtett .doleget
ptolomeushuͤteder ritter inallē
ſtettē .Vndals er ſich nahetazo
to .doweyſtenſÿejmdentempel
dagonangezündtmit demfeüer
vndazotumvn āndereſeineſtet
wiediewaͤrnzerſtoͤrt.vn d̄ēlei¬
chnādiedowarnerſchlagēindē
ſtreit wiediewarngeworffenin
die greber neben den weg .Vnnd
ſagtendemkünigdas diedinge
her gethan jonathas .das ſÿ jm
machteneinen neyd .Vndderkü
nig ſchwig Vndjonathas gieng
entgegen dē künig in joppenmit
groſſer ere .vnndſÿ gruͤſtenſich
anemander .vndſchlieffen doſel¬
beſt .Vndjonathas gieng abmit
demkünigbißczu dͦemfluſsder
do heyßt eleütherus .vnd er wi¬
derkeret in jheruſalem .Aberder
künig ptololomeus behielte die
herrſchafftderſtett .bißgenſelen
tiam an dem moͤregelegen .vnd
ſÿ gedachtenwideralexandrum
vil boͤſer raͤte .Vnnder ſant bot¬
ten zuͦ demetrium ſprechent .Kō
me vnnd wir machenvnderein¬
ander einen bund des frides .vnd
ich wille dir gebenmeintochter .
die do hat alexander .vndduwir
deſt auch herſchen in demreÿche
deynes vatters .Wannesreüet
mich .das ich jm auch habegege¬
ben meintochter .Wannerhatt
michgeſuͦchetzetoͤdten .Vnnder
leſteret m .darumbdas er hetbe
geret ſein reich .Vnder namſein
tochter .vn ḡabdiedemetrio .vn̄
empfrembdetſich vōalexandro.
vnndes wurdenauchoffenbare
ſeinfeintſchafft.Vndptolomeus
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giengeininantiochiāvndſetzet
auff ſein haubtzwukͦünigklich
kronender landt egipti vndaſie
Aberder künigalexanderwzin
denzeytenin ciliciawanndiedo
warenin denſtetten .dieſeczten
ſichwiderjn .Vnd̄erkünigalex¬
anderhoͤretes .vnndkamzu jͦm
in denſtreit .Vndder künigpto¬
lomeusfuͤrtmitjmeinheer .vn̄
lieff jmentgegeningarſtarckem
gewaltvndjagetjn .Vnndalex
anderflohein arablā .daserda
ſelbſt wurdbeſchirmet.Aberder

künigptolomeuswarderhoͤch
et .vndzabdiheldergrabsnam
abdashaubtalexandri .vnſ̄ant
es ptolomeoVndder künigpto
lomeusſtarb andēdrittentage
vnnddiedowarenin denwar¬
nungendie verdorbenvondēdie
do warnin dengezeldtē .Vndde
metriusherſchteindēhunderſtē
vnd .lxvij .jar .In dentagenſam
meltjonathasdie die dowaren
in judea .dasſÿ überwundendie
ſpitzendiedowasinjheruſalē.
vn ſ̄ÿ machtēwiderjn vilwere.
Vndetlichdiedohaßtenſeinvol
cke vnd warenvngerechtmann
giengenabzu dͦemkünigdeme¬
trio .vndverkündetenjmdasjo
nathasbelegertdieſpitz .Alser
dashoͤrt .er wardzornig .vnāls
baldekamer genptolomaidam .
vndſchribjonathē .dasernitbe
legertdieſpitz .ſunderdaserjm
entgegenkaͤmeilendszu eͦimge
ſprech .Vndals dashoͤretjona¬
thas .do hieß er .das ſÿvmblege
ret wurde .vnnd er erwoͤltevon
deneltern jſrahel .vnndvonden

prieſtern .vnndergabſichinbe¬
orgnuß .vnder namgold vn f̄il¬

ber vndgewandvnndandervil
ſchenck .vndgiengabzu dͦemkü¬
g in ptolomaidā .vnderfande
genadvorſeinemangeſicht .Vn̄
etlich vngerechtauß ſeinevolck
klagten wider jn .vnd derkünig
ther jm .als jmhetten getundie
vor jmwaren .Vnnderhoͤhetjn
vor demangeſichte aller ſeyner
freünd .vnder beſtelt jmdzfür¬
ſtentumbderprieſterſchafft .vnd
waser vorhett der ding .diedo
koſtlich waren .vnder machtjn
zu eͦinēfürſtenſeinerfreundVn̄
ſonathasbegeretvōdemkunig
daser judeamvn z̄ynßhafftigma
chet .vnddiedreyteylderfuͤrſtē¬
thum .dasiſt ſamariamvndjr
beygelegenſtette .vndergelobt
jmdreühundertpfund .Vndder
künigvergünnetdas .vnſ̄chrib
jonathebrieffvōallendiſen .die
dohieltendiſeweyß.Künigde¬
metriusembeütdasheyldēbruͦ¬
derjonathe .vnddemvolckdj̓u¬
den.Dasebenbilddesbrieffs.dē
wirhabengeſchribenvnſermva¬
terlaſthei .dēhabenwirgeſant
vonvnnszueͦüchdasjrwiſtet.
derkünigdemetriusembeütdz
heyllaſtheniſeimvater .Vnſern
freündendēvolckderjuden.vnd
behalterndiedingdiedogerecht
ſind .ſindwirzurͦatwordenbeyvnsſelbsdaswirjnwoͤllēwol
thuͦndurchjr guͤtigkeytwegen
dieſÿhabenszu vͦns .Darumb
habenwirjnauchgeſecztalleendedeslandsjudee.vnddreyſter
lidam.vndramathe.diedoſind
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zuͦgegebenjudeevndſamariam.
vnndall jr anſtoſſendendzuͦbe¬
ſundern allen den .die doopferen
in jheruſalem .für die .die derkü
nig namalle jar von jn .vndfür
die frucht der erde .vndderoͤpfel
Vndander zehendē vnd zinßdie
vns zuͦgehoͤrten laſſen wir jn na
ch .auß diſer zeit .vnd dietennen
des ſaltzes .vnnd die kronendie
vnnsgebrachtwarden .allediſe

ding verlyhen wir jn .vnndder
ding wirdt keynswiderlauffen
vndallzeyt .vnddarumȳetzund
ſeyt beſorgetzu mͦacheneineben
bildediſer .vnndmangaͤbedas

i jonathe .vnndmanleg dasauff
v denheyligenbergein einerliche

ſtat .Vnndderkünigdemetrius
ſahedazdie erdſchwiginſeiner

i angeſichtvnndnichtzitwaswi
derjn .er lieſſeſeingantzesheer
vn ēinen yegklichenin ſeinſtatv
außgenommen das außlendiſchv
heerderheyden.dzerhetanſichii
gezogen von den jnſeln .vnndes
was jm veind alles heerſeyner
vaͤter .Abertriphonwaseyner
deserſtenvondenteylenalexan¬
dri .vndderſahe .dasallesheer
mürmeltwiderdemetrium .vnnd
giengzu eͦmelchuelvonarabia .
derdoneretanthiochumdenſun
alexandri .vndſaßbeyjm .dazer
jn jmverrietdaser regieretan
derſtat ſeinsvaters .Vndſaget
jm .wiegroſſedinggethanhette
demetriusvnnddiefeintſchafft
ſeinesheerswiderjn .Vnndbe
libdaviltag .Vndjonahasſant
zu dͦemkünigdemetrio.dzerdiev
außwuͤrff.diedowarnindſ̓pitz

zu jͦheruſalem .vnddie dowarn
in denzuͦflüchtigenſtetten .wan̄
ſÿ fachten an iſrahel .Vnddeme¬
trius ſant zu jͦonathā .ſprechent.
Ichwilldir dasnit alleynthuͦn
vnnd deinemvolck .aber ichwill
dicherleüchtēmiteren .vnd̄ein
volck .wanndas notturfftwirt .
Darumbyetzundthuͦſtdurecht
iſt dasdumirſendeſtczueͦyner
hilf die man .̄wanālles meinhe
er iſt von mir abgewichen .Vnd
jonathas ſante jmdreütauſendt
ſtarcker man ḡenantiochiāVnd
ſÿ kamenzu dͦemkünig .vndder
künigwarderluſtiget in jrer zuͦ
kunft .Vndin der ſtat kamenzuͦ
ſamen .die darjnnen warenhun
dert .xx .tauſent mann .vndwol¬
ten denkünigtoͤdtenVndderkü
nig flohe in dē ſal .vn d̄ie dowa
ren vonder ſtat bekümertendie
wege der ſtatte .vnnd huͦbenan
zeſtreyten .Vndder künigvorde¬
ret diejudenjmzu hͦelffen .vnſ̄ÿ
all miteinanderkamenzu jͦmvn̄
wurdenall zerſtreüet durchdie
ſtat .vndſÿ toͤdtenandemtagd̓
menſchen hunderttauſent vn ān¬
zündten die ſtat .vnd namenan
demtag vil reübe .vnderledigtē
denkunig .Vn āls die hettēgeſe
hen .diedowarēvond ſ̓tat .daz
die juden hetten behaltē dieſtat .
als ſÿ woltē .darumbwurdenſÿ
kranckin dēgemuͤtevndſchrÿen
zu dͦemkunigmitgebet .ſprechēt
Gib die rechten handt alſo dzdie
uden auffhoͤren wider vnnsczuͦ
ſtreytenvndwiderdie ſtatVnd
ſÿ wurffenvonjn jre waffenvn̄
machtēfridVnddiejudenwur¬



buͦchDaserſt
denhochgeeretindemangeſicht
deskunigs .vndin demangeſich
te aller der .die dowareninſeim
reych .vndſÿ ſind genantindem
reich .Vn ſ̄ÿ keretenwiderinjhe
ruſalem habendt vil reübe .Vnd
der künigdemetriusſaß aufden
ſtuͦlſeinsreichs .vndalleerdſch
wig in ſeinem angeſicht .Vnder
log alle die dinge die ergeredte
hett .vndempfrembdetſichvon
onatha .vndwiderbezaltjmnit
nachdenguͦttaͤtendieer jmhett
getun .vndes muͤetjn garvaſt .
Abernachdiſen dingenkeretwi
dertriphon .vndmitjmantioch¬
us der jungling .vnderregieret
vn ſ̄aczt jmauffeinkünigkliche
kron .Vndalles heer dasdeme¬
trius hett zerſtreüetſameltſich
zu jͦm .vnndſÿ ſtritten widerjn .
vnder flohe vndwendetdenru¬
cken .Vndtriphonnamdiethier
vnd behielt antiochiam .vndder
ſünglingantiochusſchribIona¬
theſprechendt.Ichbeſtetigedir
die prieſterſchafft .vndbeſtetige
dich überdie vier ſtett .alſodas
duſeyeſtvondenfreündēdeskü
nigs .Vnēr ſantjmguldinvaß
zu eͦinerhandtreichung.vndgab
jmgewaltzetrinckenjmmgold .
vndzu ſͦein jmpurpur .vnndha¬
bent ein guldenfürſpangen .Vnd
ſetzetſemenbruͦderſÿmonemzuͦ
einemhertzogenvondenendēti
ri bißzu dͦenendenegipti .Vnnd
jonathasaußgiengvnnddurch
wandert die ſtet gelegenyenhal¬
bedesfluſs .vndesſamelteſich
zu jͦmallesheerſÿrieczueͦyner
hilff Vnder kamgenaſcalonem

vndſÿ kamenjmerlichenentge
gen gegangenvon der ſtat .Vnd
er gienghmdanin gazam .vnnd
die dowarenin gazaverſchluß¬
ſen ſich darjnnen .vndervmble¬
get ſÿ .vndanzündtedie dowa¬
ren in demvm̄kreyßder ſtat .vn̄
beraubet ſÿ Vnnddie gazenſerba
ten jonatha .vnder gab jn diere
chten handt .vnnd er nam jr ſün
zu eͦiner pfantſchafft .vnd erſant
ſÿ in jheruſalem .vnderdurch
zohedas reich biß czu dͦamaſcū.
Vndjonathas hoͤretdas diefür
ſten demetrijhettenübertretten
in cadesdie daiſt in galilea .mit
einemgroſſen heer woltenſÿjn
ab ſetzen von demgeſchefftedes
reichs .vnnder lieff jnentgegen .
Aberſeinen bruͦderſÿmoneließe
er in demlandt .Vnndſÿmonle¬
gertſichzu bͦethſuram.vndſtrit
widerſÿ vil tag vnndbeſchloſſe
ſÿ .Vndſÿ vordertenvonjmzuͦ¬
nemendie rechtenhandt .vnder
gabſÿjn .vndwarffeſÿdarauß
vndnameindieſtatt .vndleget
dareineinzuͦflucht.Vnndjona¬
thas .vndſeinegezeldtlegerten
ſichczudͦemwaſſergeneſar.vnd
vordemliechtwachtenſÿeindē
veldazor .Vnndnemtwardiege
zeldtderauſlendiſchenlieffenjm
entgegenin demfeld .vndlegten
jmauffdenbergenheymlichgele
ger .abererlieffjnentgegen.aber
dieheymlichenhuͦtſtuͦndenauf
vonjrenſtetten .vndhuͦbenaner
nenſtreit .Vnndallediedowarn
außdemteyljonathe .diefluhen
vndnyemandtbelybaußjn .den
alleynmaͤthathiasderſunabſo¬
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lom .vnndjudasderſuncalphi
der fürſt der ritterſchafft deshe¬
ers .Vndjonathas zerſchnit ſey¬
ne kleyder vn l̄eget erde auffſein
haubtvndbetet .Vnndjonathas
keret widerzu jͦn in einenſtreytt
vnd widerwendetſÿ in diefluch
te vnd ſtritten .Vnnddie ſahēdie
do warngeflohē des ſelbenteyls
vnnd find widergekeret zuͦ jmvn̄
durchechten mitt jn vntz bißgen
tadeszu jͦren gezeldten .vndka¬
menbiß dahin .Vndan demtag
vielen von den außlendiſchēdrei
tauſent mann .Vnndjonathas zo
he wider injheruſalem .

Das xii capitel
Wiejonathas ſich mitfrembden
vnndaußlendiſchenvereyniget
durchmanigerleybrieff .Vnw̄ie
er vil volckserniderlegetvndbe
ſtritte .Vnndwieer zu lͦetſtvon
triphone betrogenvndgefangen

ward .
Vndjonathas .ſahedz
diezeytjmhalff .vnnd
er erwoͤletmann.vnd

ſandt ſÿ gen romzuͦbe
ſtellen vnndwiderzuͦerneüeren
diefreüntſchoftmitjn .Vnndzuͦdenſpartiatas .vnndzuaͦnderen
ſtettenſandterbrieffnachdēſel¬
benform .Vnndſÿegiengenhyn
genrom .vnndgiengenein indē
hoffvndſprachen .Ionathasder
hoͤchſtprieſtervnddazvolckder
judenhabenvnsgeſant .daswir
widererneüendiefreüntſchaffte
alsvor .Vndſÿgabenjmbrieffe
czujͦndurchdieſtette .dasſÿſÿv

ſoltenbelaytēindieerdjudamit

frid .Vnnddasiſt dieübergeſch
ſchriftderbrieff .diejonathasſch
rib den von ſpartiatis Ionathas
der hoͤchſteprieſter vnnddieel¬
teſten desvolcks .vnnddieprie¬
ſter vnddas ander volckederju¬
den .embietendasheyledenbruͤ¬
dernſpartiatis .Vorzeytenſeind
geſantwordēbrieff zu dͦemhoͤch¬
ſten prieſteroniam .vondariod̓

do regieret bey eüch .wannjr ſey
et vnſerbruͤderals diegeſchrifft
helt .die vns iſt vndergeworffen
Vnd onias auffnam de manmit

eren .der jm warde geſendet .vnd
er namdie brieff in denbedeüttet
warde von der geſelſchafft vnnd
freüntſchafftSowirdochderin
keynerleyweyßbedoͤrfften .wan̄
wir habenin einer kurtzweildie
heyligē buͤcherdie do ſind invn
ſern henden .vndwir woltenvil
merzu eͦüch ſenden wider czu eͦr¬
neüenbruͦderſchafftvndfreünt¬
ſchafft .daswirnit villeichtwer
den frembde von eüch .wannes
ſind vil zeyttvergangennachdē
als jr habtgeſandtzu vͦns .Aber
in aller zeyt onvnderlaßeinden
hochzeyttlichentagen .vndinden
andern tagē in dē manmuͦßſein .
find wir eüer jngedenckin dēop¬
fern .vndin den haltungen .nach
demals es zymlicheniſt zuͦbeden
ckender bruͤderfürwarwirfreü
en vns von eüern eren .abervns
habenvmbgebenvil betruͤbnuße.
vnndvil ſtreitt .vnnddiekünig
die doſind in vnſermvmbkreyß
habengeſtritten widervns .Ve¬
doch wolten wir eüchdarumbe
nit leydigſein .nochdenanderen

er .j .
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vnſerengeſellenvnndfreündenin
diſenſtreyten .Wannwirhaben
gehabthilff vondemhȳmel.vnd
wirſinderledigetworden .vnnd
vnſer feind ſind gedemuͤtigtwor
den .Aber wir haben erwoͤltneü¬
memumden ſun antiochi vndan
tipatremdenſun jaſonis .vndha
bendiegeſantzu dͦenroͤmernwi¬
der mitt jn czu eͦrneüendieerſten
freüntſchafftvnndgeſellſchafft .
Vnndfürwar wir habenjngebo
ten das auchſÿ kommēzu eͦüch
vnnddas ſÿ eüchgruͤſſen .vnnd
dz ſÿ eüchwidergebenvnſerbrie
fe vonderverneüungvnſerbruͤ¬
derſchafft .Vnndyetzundthuͤtjr
woldaran .das jr vnsdarzuaͦnt
wurtet .Vnnddasiſt diewider
geſchrifftderbrieff .diedogeſant
hatonasderkünigſpartiatarū
Oniasembeütſeinen gruͦßjona
thedemgroſſenprieſter .Esiſt
fundenindergeſchrifftſpartiatis
vndvondenjudendasſÿbruͤder
ſind .vnddasſÿ ſind vondemge
ſchlaͤchtabraham.Vndſeytmal
daswir dasyetzunderkentha¬
ben .ſotuͤtjr wol .dzjr vnsſchrei
betvoneüermfride .Aberauch
wir ſchreybeneüchwider .Das
vnſervÿhevnndvnſerbeſitzun¬
geeüerſind .vnnddieeüern .vn¬
ſer .Vndfürwarwirhabengebo
teneüchzu bͦotſchafftendiſedin¬
ge .Vnndjonathashettgehoͤret
dazdiefürſtendemetrijaußſind
gegangenwiderjnezuͦſtreytten
mitteinemheervil groͤſſerdenn
vor er giengaußvonjheruſalē .
vnndgieng jn auchentgegenin
daslandtamathite .wannerga

bejnnichtzeyttdasſÿeeingien¬
genſein gegent .Vnnder ſantjn
re gezeldtvnndſÿwiderkerten
vnndverkündetendas ſÿhetten
beſtellet daher zekōmen desna¬
chtes .Aberdo die ſunn wasvn¬
dergegangen.dogebotjonathas
den ſeinen zuͦwachen .vnndauch
zu ſͦein bereyttin denwappendie
gantzennachtzu dͦemſtreite .Er
ſeczet auchhuͤterdurchdenvmb
krayßder gezeld .Vnddiewider
wertigenhoͤretendasIonathas
mitdenſeinenbereyttwaͤrinden
ſtreitt .vndſÿ forchtenjn .vndin
denherczengrauſetjn .vndauch
in jrengezeldtenzündetenſÿan
dieherd .Aberjonathasvnddie
mit jmwarenwißtendasnicht .
bißzu dͦemmorgen.aberſÿſahē
bemnendeliecht .vnndjonathas
volgetjnnach.vndbegriffſÿnit
wannſÿ warengegangenüber
denflußeleütherum .Vndjona¬
chaswiderkeretczu dͦenarabes
diemannennetzabadei.vndſch¬
luͦgſÿvndnamjr reüb .vndban
deſÿ .Erkamgendamaſcumvn̄
durchzoheallediſegegendt.Sy
monabergiengeaußvnndkam
genaſcalon.vndzudͦennaͤchſten
zuͦfluchtē.vndneygetſichinjop
penvndbekummertſÿ .Wanner
hoͤretdzſÿwoltengebendieſtatderzuͦfluchtdenteylendemetrij.
vnnderlegetdahynhuͤtter.das
ÿdiebehuͤtten.Vnndjonaths
heretwider .vnndvōderees
zuͦſamēdieelterndesvolcks.vn
gedachtmittjnzuͦbawendiezu¬
lüchtigenſtettinjudea.vndan¬hdannendiemanſtel
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lem .vnndzuͦerhoͤheneingroſſe
hoͤhezwiſchendē mittel derſpitz
envndder ſtat .dzer ſÿ teyltevō
der ſtat .dz ſÿ waͤrbeſunder .vnd
das ſÿ nit kaufftē nochverkauf
ten .Vnd ſÿ kamen zuͦſamendas
ſÿe auch bawtendie ſtatt .vnnd
die maur .die do wasob deman
lauffendenbach .vondēaufgang
der ſunnen .die was nider geual¬
len .vnd er widerbauet ſÿ .diedo
heyßt capheteta .Vn ſ̄ÿmonbau
et adiada in ſephela .vnd ervm̄¬
mauret ſÿ .vnd ſeczet darein tor .
vnd ſchloß vnnd als triphon het
gedacht zeregieren aſie .vnndzuͦ
nemen die kunigklichē kron .vn̄
auch außzuͦrecke die handwider
den künig antiochum .aber erfor
chte daz villeicht jonathas jmdz
nit verhengetſunderdaserwur
de ſtreiten widerjn .darum̄ſuͦcht
er jn zeuahenvnd zetoͤdtenVnd
machet ſich auff .vnnd gieng ab

in bethaſau .vndjonathasgieng
auß jm entgegēmitviertzigtau
ſent außerwoͤltenmanneninden
ſtreit .vnd kamin bethaſauVnd
triphon ſahe das jonathas kam
mit einemgroſſen heer .dz erwi
derjn außracktdiehandt .vnder
forchtſich .vndempfiengjnmitt
eren vnder beualhejn allenſey¬
nenfreündenvnndgabjngabe.
Vnder gebotſeinenheerendzſÿ
gehorſamwaͤrenjm .als jmſelb¬
er .daser widerjn nitaußraͤcket
diehandtvndſprachzujͦonathā
Warumbhaſtdugemuͤetalles
volck.ſodochvnsiſt keynſtreyt
Vnndnunwiderſendeſÿe injre
heüſer.Abererwoͤledirwenig

mann.diebeydir ſeyen .vndkō¬
memit mir inptolomaidam .vn̄
ich will ſÿ dir geben .vnd diean¬
dern zuͦfluchtigenſtet .vnnddas
heervndall broͤbſtdesgeſcheff¬
tes .vnd ich will denvmbkeren
vnd abziehen .wanndarumb̄in
ich kōmenVnnder glaubet jm .
vndthet als er jmſaget .vnl̄ieß
das heer .vnndſÿ giengenabin

das landt juda .Abererbehielte
bey jm dreütauſendt man .auß
denſant er zweytauſentingali¬
leam .aber tauſent kamēmitjm
Aber als jonathas eingieng czuͦ
ptolomaydam .die ptolomenſes
verſperten die thor .vndviengen

jn .vnd alle die mit jm warnein
gegangen vnd erſchluͦgen ſÿ mit
dem ſchwert .Vnd triphon ſandt
ein heer .vnd reytendt in galileā
vnndin ein groſſes felde .dasſÿ
verlürēalle geſellenjonathe .vn̄
als die erkanten dasjonathas
gefangenwas .vn w̄asvergan¬
gen .vnd alle die die mit jmwa¬
ren .ſÿ ermantē ſich vnder einan
der .vnndgiengenaußbereyttin
denſtreit .Vnddie die dowider
ſÿ kamen .ſahen das dasdinge
was vmb jr leben ſÿ kerten wid̓
Aberdie alle kamenwidermitt
fride in die erdenjuda .vndklag
ten jonathan .vnd die die beyjm
warengar faſt .Vndjſrahel kla
get mit groſſer klage .Vnndalle
heydendie do warenin jremvm̄
kreyß .ſuͦchetenſÿzuͦerkniſchen .
Wenſ̄ÿ ſprachen .Syhabenkey
nen fürſten vnnd helffen den .dar
umbyetzundſoͤllenwir ſÿeauß

ſtreytten .vndwirſoͤllenauffhe¬
rt .ij .
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benvonallenmenſchējrgedecht

nuß .
Das xiii Capitel
Wieſÿmonjonathas bruͦderczuͦ
künig erkoren Triphonvertribē
vnddenjudenfreyheytgegeben

word .
Nddo ſÿmonhoͤretdzI
triphon hettgeſamelt
ein groſſes heer .dzer

kaͤmin das landtjuda
vnd dz er daz erkniſchet .waner
ſahedzdzvolckwzin d b̓idmū¬
gevn īn forchtvnder giengauß
in jheruſalēvndſameltdzvolck
vnd ermanet ſÿ vnnd ſprach .Ir
wiſſet wieuilich vn m̄embruͤder
vn̄das hauß meins vaters habē
getanvmd̄ie geſetzvn d̄ieſtreit
vm d̄ie heyligen .vnd angſte .die
wir haben geſehen .Darumball
meinbruͤderſind verdorbēdurch
diſe ding vmjſrahel .vnd ichal¬
leyn bin über beliben .vn ȳetzund
ſol es mirnicht gebüren .dasich
woͤlſchonē meiner ſelen in aller
zeytderbetruͤbnuß.Wānichbin
nit beſſer den meinbruͤder .Dar
umbich will rechenmeinvolck .
vnddie heyligen ſtet .vndeüere
kinder vnd weyber .wānall hey
denſindgeſammeltvnszuͦerkni
ſchenvonwegenderfeindtſchaf
te .Vndder geyſt des volcksiſra¬
hel ward angezündtmiteinand̓
do es hoͤretdiſe red .vndſÿant¬
wurtenmitgroſſerſtym̄.ſprech¬
ent Dubiſt vnſer fuͤrer an d ſ̓tat
ude .vnd jonathe des bruͦders
Streit vnſer ſtreit vndwirwoͤl
lendirthuͦnalledieding .diedu

vnsſageeſt .Vnder wasſamel
alle man̄ .die do warenſtreytter
vndeyletzuͦuolbringēallemau¬
ren jheruſalemvndbewaretdie
in demvmbkreyß .Vnderſandt
jonathādenſun abſolonninjop
pen .vnd mit jm ein neüesheer .
vnd warff auß die do warn ind̓
ſpitzen vndbelib daſelbſt .Vnt̄ri
honbewegetſich vonptolomai
da .miteinemgroſſenheerdzer
kaͤmin dz landt juda .vndjona¬
thas in der huͦtmitt jm .Aberſÿ .
monlegert ſich in adduswider
das antlütz des velds .Vnnddo
triphon erkennet das ſÿmonwz
auffgeſtandenan der ſtatt jona¬
the ſeynes bruͦders .vnnd daser
mitt jm wurd volbringen eynen
treytt .er fandt auch zu jmboten
ſprechent .Darumbhaben wirbe
halten deinē bruͦderjonathanvm̄
das ſilber daz er ſchuldig wasin
der rechnungdes künigs .vōder
geſchefftwegendieer het .vnnd
nunſende hundert pfundt desſil
bers .vnndzwenſüne die dower
den für ein pfandtſchafft .daser
nicht .ſo er außgelaſſeniſt .fliehe
vonvns .vndwir werdenjndir
widerſenden .Vndſÿmōerkantt
daser mitfalſcheytredet mitjm
yedochhyeßer jmgebendasſil¬
ber .vnddie kinderdaser nitne¬
megroßfeindtſchafft widerdas
volckejſrahel ſprechendt .Wann
er hatt jmnicht geſandtdasſilb¬
er vnndauchdie kinder .darum̄
iſt er verdorben .Vnnderſendet
die kinder vnnd hundertpfundt .
Vnnder log .vnndließ nichtjo¬
nathan.Vnnddarnachkamtri¬
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kniſchet .vn ſ̄ÿ reyſeten vmd̄ur¬
chdenwegder dofuͤretgenador
Vnndſÿmonvnd ſeynegezeldt
wandertēanalle ſtaͤt .doſÿgien
geen .Aberdiedowarninderſpi¬
tzen .die ſandtenbottenzu tͦriphō
daser eylet kommentdurchdie
wuͤſte.vndjn ſendetdienarung.
Vndtriphonbereytetallreytter
daser kaͤmin dernachtAberes
wasgar groſſer ſchnee .vnnder
kamnicht in galadithim .Vnnd
als er ſich het genaͤhetzu bͦaſcha
niam .dotoͤdteter jonathan .vnd
ſeine ſün daſelbſt .Vnndtriphon
widerkeretvndgiengabinſein
erde .vnd ſÿmonſendet .vnndna
medie gebeynjonatheſeinsbruͦ
vndbegruͦbedie in modininder
ſtatſeinervaͤter.Vnndallesiſra¬
helklagetjn mittgroſſerklage.
vnndſÿ beweynetenjn viltage .
Vndſÿmonbawetüberdasgra
beſeinsvatersvn ſ̄einerbruͤder.
einenbawhohein demangeſicht
vonboliertēſteynenhindenvnd
vornen.vnērauffrichtetſibengefiertübergeſpitzetſeüllen.einege

gender andern .dēvatter vndder
muͦter.vnddenvierbruͤdern.Vn̄
dievmbſeczetermitgroſſenſeü¬
len .vnndauffdieſeulndiewap
penczu eͦinerewigengedechtnuß
vnndbeydenwappenmacheter
gehauenſchiffe.diedomochtēgeſehenwerdenvonallendendye
dasmoͤreſchifften.Dasiſtdas
grabdaser gemachthat inmo¬
dinbißandentage .Abertriphōdoderreyſetmitdemjungenkü¬
nigantiocho.mittvalſcheyttoͤd¬

teterjn .vnndregieretanſeiner
ſtat .Vnērauffacztjmſelberdie
künigklichenkroneaſie .Vnder
macheteingroſſeblaginderer¬
de .Vndſÿmonbawetdiezuͦflü¬
chtigenſtetjudeevndmauretſÿmithohenturnen .vndmitgroſ¬
ſenmauren.vndmittoren .vnnd
mitſchloſſen.vndeinlegetindie
gemaurtenſtet dienarung .Vnnd
ymonerwoͤletman̄.vndſandt
ſÿezu dͦēkünigdemetriū .daser
woͤltthuͦneinnachlaſſungedem
landt .wānalle wercktriphonis
warngetandurchdiezerkniſch¬
ungVn d̄emetriusgabantwurt
zu dͦiſen worten .Vndſchribeinē
ſoͤlichenbrieff .Künigdemetrius
embeütdasheil ſÿmonidēhoͤch
ſtenprieſter .vnddemfreündder
künig .vnddenelteſtendesvolck
esderjuden .wirhabengenomen
dieguldenkron .vnddasguldin
halßband.diejr geſendethabtvn̄
wirfindbereitmiteüchzuͦmach
eneinengroſſenfride .vnndwir
woͤllenſchreybenzu dͦengewalti¬
genamptleütēdeskünigs .das
ſÿ eüchnachgelaſſenhaben .wān
alle ding die wir geſeczethaben
find eüchoffenbar .Diegemaur¬
tenſtet .die jr gebauthabtſeind
eüerAuchvergebēwireüchdie
vnwiſſenheyt.vnddieſündebiß
an denheütigentag vnddiekro
nen die jr ſchuldig waret .vnnd
wasanderszynßberiſt geweſen
in jheruſalem.dasſollyetzund
nichtſeinzynßhafftig.Vnnddas
etlichſindaußdeneüerndiedar
zu gͦeſchicketſinddieſoll manbe
ſchreybenvndtervns .vnndfrid
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ſolſeinvndervns.vndindēhunderſtenvnd. lxx .jariſtabgenom
menvoniſrahel dzjochderhey¬
den .Vnddasvolckejſrahelhuͦb
anzuͦſchreybenin dietafeln .vnd
indieoffenbrieffedergeſchehen
ding .deserſtenjaresvnderdem
groſſenhoͤchſtēprieſterſÿmone
vndgroſſen herrzogenvndfür¬
ſtenderjuden .Indentagenlege¬
ret ſichſÿmonzu gͦazā .vndvm¬
gabdiemitdengezeldtē.vnm̄a
chetſtreitbervndzuͦfuͤgteſichzuͦ
derſtat .vndſchluͦgeinenthuren
vndfiengden .Vnddievondan¬
nenfluhen .diewarnzwiſchend̓
paſteyenvn d̄erſtat .vn ēswar¬
deeingroſſeauffruͦrinderſtatt .
Vnddie dowarnin der ſtatt die
ſtigenauffdiemaurenmittjren
weybernvndmitjrenſünen .vn̄
zerriſſenjr roͤck.vndſchryenmitt
groſſerſtymb̄egerentvonſÿmo
nejn zegebendierechtenhandt.
vndſprachen .Nitwidergibvns
nachvnſernboßheytē .ſunderna¬
chdeinenbarmherczigkeytē.vn̄
wirwoͤllendirdienen.Vnndſÿ
monwardgeneyget .alſo daser
ſÿnitüberſtritaußvonderſtatt
vnndreynigetdieheüſerinden
maneretdieabtgoͤtter.vnddo
gienger in ſÿ mitlobſangenwol
ſprechentdemherrē .Vnddoauß
geworffenwardvōjr allvnrey
nigkeyt.doſtelleterdarjnm̄andiedothetēdasgeſecz .vnb̄ewa
ret ſÿ .vnndmachetjmdaſelbeſt
ein wonungAberdie .die dowa
ren in der ſpitze jheruſalem .wur
dengehinderteinzegeenvndauß
zuͦgeenindzreich .zuͦkauffen .vn̄

ſÿhungertgarſere .vndvilauß
n verdurbendes hungers .Vnd
ſÿſchryenzu dͦemſÿmon.dasſÿ
naͤmendierechtenhandt .vnder
gabſÿ jn .vnnder warffſÿauß
vondannen .vnder reynigetdie
pitzen vondenvermeyligungen
Vnndſÿ giengen darein andem
dreyundzweyntzigiſtentagdes
andernmonedsvndin demhun¬
derſtenvnndeinſundſibentzigiſt
enjare mitlaubvnndmitbalm.
zweyg.vnndmithacpfenvnnd
mitzymbalnvnndmitpſalterij .
vnndmitymnen .vndauchmitt
lobgeſangen .wand̄ergroßfein¬
deiſt zerkniſchetaußjſrahel .vn̄
ſeczet .dasmandiſetagbegieng
allejar mitfreüden .Vnnderbe¬
waretdenbergdestempels .der
dowasnebenderſpitzen .vnder
ſelbwonetaldo .vnddiemittjm
waren.vnndſÿmonſehejohan¬
nemſeinenſun .daser waseyn
tarckermandesſtreites .vnder
ſacztjnzu eͦinemhertzogenaller
ſtreittervndwonetingazaris.

xiiiicapitelDas
Vondemgewaltvnndmechtig¬
keytſÿmonis.vnndwieermitt
denfrembdenvndaußlendiſchen
reuntſchafftmachet.

Ndemhunderſtenvn̄
zweynndtentzigſt

Gjarſammeltderkunigdemetriusſeinheervn
gienghininmediam.daserjm
zuͦſamenzühehelffer.dasertri¬
phonemüberſtritt.Vndalsdas
chtetonbres.derkümpelle



ſachabeorum cclxxxiivndmedie .das demetriuswas
eingegangen in ſeine ende .doſan
te er einen auß ſeinen fürſten dz
er jn fieng lebendig .vndjnfuͤret
zu jͦm .Ergiengvnndſchluͦgdie
heer demetrij vndfieng jn .vnnd
fuͤrtjn zu aͦrſacenvndleget jnin

huͦte .Vndalle erde judaſchwig
in allen tagen ſÿmonis .vnnder
ſuͦcht ſeinem volck dieguͦtheyt .
vndſein gewaltgefiel jn wolvn̄
ſein glori alle tag Vndmitaller
ſeiner glori namer joppenzueͦy

ner pforten .vnd macht aldo einē
eingangin die jnſeln desmoͤres
Er außbreytetdie endeſeinsvol
ckes .vndbehieltdiegegent .Vn̄
ſamelt vil gefaͤngknuß .vn w̄as
herſchent gazare .vndbethſure .
vndder ſpitzen vndabtilgetauß
jr die vnreynnigkeyt .vn ēswas
nyemandder jm widerſtuͤnd .vn̄
ein yegklicherackertſeÿ erdmit
frid .vn d̄ie erdejudagabjr frü¬
chte .vnnddie hoͤltzerderwelde
gabenjr fruchtAberdieelteſten
ſaſſen all in der gaſſen .vndred¬
ten vondenguͦtendingenderer¬
de .vnddiejungenlegtenſichan
mit glori vn m̄it ſtolen desſtrei¬
tes .Ergabdenſtettendienarun¬
ge .vndbeſtellet dasdiewaͤren
dievaßderveſtigkeyt .alſoverr
dasdernameſeinergloriiſt ge¬
nennetbiß zu dͦenendendererdē
Ermachetfridaufferde .vndjſ
rahelwarderfreütmittgroſſer
freüde.Vnndeinÿegklicherſaß
vnderſeinemweynſtockvndvn̄
derſeinemfeygenbaum.vndder
wasnitt .der ſÿ erſchrecket .Vnd
deranfechtendeſÿ .hatgebroſten

aufdererdeindentagenſinddie
künigzerkniſchet .Vnderbeſte¬
tiget all demuͤtigenſeinsvolcks
vnndſuͦchetfleyſſigklichdasge
ſetz .vndervertribeinenyegkli¬
chenvngerechtēvndboͤſen .Die
heyligenſtette ereter .vnnddie
vaß der heyligenmereter .Vnd
es wardgehoͤretczu rͦom .vnnd
biß in ſpartiatas .wie dasjona¬
thas todt was .vndſÿ warngar
traurig .Aber als ſÿ hoͤrten .das
ſein bruͦderſÿmonwaͤrworden
der hoͤchſteprieſter an ſeinerſta
te .vnddas er behielt allegegent
vnddie ſtett in jr .doſchribenſÿ
czu jͦmin oͤrintafeln .vn d̄asſÿe
verneüten die freüntſchafft .vnd
geſelſchafft .die ſÿ gemachthettē
mit juda vnd jonatha ſeinen bruͤ
dern .Vnnddie brieff wurdengele
ſenin jheruſalemin demangeſi¬

chte der ſamlung .Vnd daswas
dasebenbildderbrieff .diedoſan
tendieſpartiaten .diefürſtēſpar
tianorum .vnnddie ſtet embietē
dasheylſÿmonidēgroſſenprie¬
ſter .vnddeneltern vnddenprie¬
ſtern vnnddemandern volckder
udenvnſern bruͤdern .Diegeſan
ten botten die geſent ſind worden
zuͦvnſermvolck habenvnsver¬
kündet von eüer glori vnderen .
vndfreüde .vndwirſindfroͤlich

worden in jrem eingang .Vnnd
wir habengeſchribenin denraͤten
desvolcks .wzvonī alſogeſagt
was .nunmeniusanthiochivn̄
antipater der ſun jaſonis diebo¬
ten der judenfind kōmenczuvͦns
vnndhabenwiderverneüetmit
vnsdieerſtenfreüntſchafft.Vn̄
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demvolckehattwolgefallen .die
mannerlichenauff zuͦnemen.vn̄
zuͦlegendasebenbildjrer redein
denabgeſündertenbuͤcherndes
volckes .alſo dases ſey zueͦyner
gedechtnußdemvolckſpartiata¬
rum .aber wir habengeſchribend̓
ſelbenbrieff ein abgeſchrifftdem
groſſenprieſter ſÿmoniaberdar
nach ſant ſÿmonnumeniumgen
rom .der do hat ein groſſenguldē
ſchilt desgewichtestauſentpfū¬
de zu bͦeſtetigenmit jn eingeſell¬
ſchaft .Aberals dasroͤmiſchvol
ckehetgehoͤrtdiſered .ſÿſprach
en .wasdanckberkeytſoͤllenwir
widergebenſÿmoni .vnndſeinen
ünen .Wanner hatwiderbracht
ſembruͤder .vndhatüberſtritten
die veindvonjn .Vndſÿbeſtel¬
ten jm freyheyt .vnd ſchriben die
inoͤrintafeln .vnndlegtendiein
ein übergeſchriftin denbergſÿon
Vnddas iſt das ebenbild derge
ſchrifft .Andemachtzehendenta
ge desmonedsebul .das iſt des
herbſtmeyenin demhunderſten
vnndzweyundſibentzigiſtenjar
in demdritten jar vnderſÿmone
demgroſſē prieſter inaſſaramel
in der groſſen ſamlungderprie¬
ſter vnddesvolcks .vndderfür¬
ſten derheydenvnnddereltſten
desreichs ſind diſe dingoffenba
re .das fleiſſigklichen findgeſche
henſtreitte in vnſermreich .Ab¬
er ſÿ monder ſun mathathieauß
denſünenjarib .vnndſeinbruͤder
habenſich gegebēingeuerligkeit
vnnd ſind widerſtanden den wi¬
derſachern jres volckes .darumb
dasbeſtuͤndendieheyligkeitder

heyligenvnndgeſetzevndſÿha
ben gegroͤßtmitt groſſen erenjr
volck .Vndjonathas hatgeſam .
melt ſein volck .vnnd iſt jn wor¬
den eyn groſſer prieſter .Vnnd
er iſt zuͦgelegetzu ſͦeinemvolcke
Vnndjr veind woltenzertreten
vnndzerkniſchenvnndaußſtre¬
cken die hende in die heyligkeyt
derheyligen .Dawiderſtuͦndeſÿ
monvnndſtritt vmbſein volck .
vn ḡabaußvil geltes .vndwap¬
pet die manneder ſterckeſeines
volcksvnndgabjn ſold .Ervm̄
mauret die ſtatt judee vndbeth¬
ſuram .die dowasin denendēju
dee .do dan waren die wappen
der veinde vor zeyten .vndvmb¬
mauretjoppen .die do wzandē
demmoͤre .vnndauchgazaram
die do was in den enden azot .in
der vor zeytenwontendiefeinde
Vnnddaſelbſt ſaczt er diejuden
vndauchalle ding .die dowarn
geſchicketczujͦrerſtraffungedie
eczter in jn .Vnnddasvolckſa
hedazwerckſÿmonisvndauch
die ere die er gedachtzuͦthuͦnſey
nemvolck .ſÿ ſacztenjn czujͦrem
hertzogenvndzu eͦinemfürſten
derprieſter .darumbdaserhett
gethanalle diſe ding .vnnddas
er behieltediegerechtigkeitvnd
dengelaubenſeinemvolck .vnnd
er ſuͦchetgantzezu eͦrhoͤhenſein
volck .Vnndin ſeinentagenhatt
esgelücketinſeinenhenden.daz
dieheydenvonjremlandtwur¬denvertriben .vnnddiedowarn
in jheruſaleminderſtattdauid
in derſpitzen .vonderſÿfürgien
gen .vndvermeyſigtenalledns
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die do warenin demvmbkreyß
d̓heyligen .vnd die doeintruͦgen
ein groſſe blage demtempel .vnd
der keüſcheyt .vnndſeczet darein
füdiſch mannzu eͦinerbeſchirm¬
ungeder gegentvnndderſtatte .
vnd erhoͤhet die mauren in jhe¬
ruſalem .Vndder kunigdemetri
us beſtetetet jm die hoͤchſtēprie
ſterſchafft .Nachdendingenma¬
chet er in ſeinē freünd .er eretjn
mitgroſſeneren .Wannerhette
gehoͤretdasdiejudenwarenge¬
nennet von den roͤmernfreünde .
vnnd geſellen vnd bruͤder .vnnd
das ſÿ hetten auffgenommener¬
lichendie bottenſÿmonis .vnnd
das die juden vnnddieprieſter
eyntrechtigklich hettenverhen¬
geet .das er waͤrjr fuͤrer vndprie
ſter ewigklichvntzdasauſſtuͤn
de der getreü prophet .vnnddas
er ſeyüberſÿ einhertzog .vnd̄z
jm waͤredie ſorg vmbdie heyli¬
gen .vnnddaserbeſtelletbroͤbſt
uber jre werck .vnnd über diege¬
gent vnndüber die wappenvnd
überdiezuͦflüchtigenſtett .vnnd
dasjmſorgſeyvmbdieheylig¬
keyt .vnnddas das gehoͤrtwer¬
de vonallen .vnddasgeſchriben
werdein ſeinemnameallehant¬
feſtenin dergegent .vnnddaser
bedecketwurdemitt purpurvnd
mit gold .vnddasnyemandzim
lichſeyaußdemvolckvnndauß
denprieſterndarwiderzutͦhuͦn .
vndzewiderſprechendendingen
die von ime werdengeſprochen .
oderzuͦberuͤffeneinſamlungein
demreichonjn .vnndgekleydet
werdenmitpurpur.vndgebrau¬

chendie guldenſpangēWaͤrab¬
er darwider thet oder etwasder
dingebreche .derwirdtſchuldig
werden .Vndes wolgefielallem
volckzuͦbeſtetigenſÿmonem .vn̄
zuͦthuͦnnachdiſen worten .Vnd
ſÿmonnamdas auff vnndgefie
le jm .daser gebrauchetderhoͤ¬
chſtenprieſterſchafft .vnnddas
er wer em herczog vnd auchein
fürſt desvolckesderjudenvnnd
derprieſter .vnndallenvorwaͤr.
Vndſÿ ſprachē das mandiſe ge
ſchriftſolt legeninoͤrintafelnvn̄

dz mādie ſolt legē in diemaurē
die do vmbgabden heiligen tem
pel vnndin ein erlichē offneſtat
Aberjr ebenbildſoll manlegēin
einſtatdesſchatzdasesſÿmon
vndſein ſünhetten .

Das xv Capitel
Wiederküniganthiochusmitt
ſÿmonvereyniget warde .vnnd
wieſÿedieverbüntnuſſenichtthielten .

Vndantiochusderſues ne demetrijſandtbrief
vondenjnſeln desmoͤ¬ge

D res ſÿmomdemgroß¬
ſen prieſter vnndauchdemfür¬
ſten desvolckesder juden .vnnd
auchallemjremvolckealſolau¬
tendt .Vnndderkuniganthioch
us embeüt auch das heyl ſÿmo¬
in demgroſſenprieſter vndauch
demvolckederjuden .Wannfür¬
wardas ſüchtih volckehatauch
behaltendasreychevnſervaͤter
aberichwilrechendasreich .vn̄
will daswiderbringenals esiſt
geweſenvorzeyttenaußerwoͤlt .
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ichhabgemacheteinmenigdes
heers .ich hab gemachtſtreitber
liche ſchiffe .Auchhab ichwillen
ürzegeen durch die gegent .das

ich werd gerochen wider die .die
do zerſtoͤret gemacht habenvnſer
reych .vnnd die do verwuͤſtetha
ben vil ſtet in meinem reich Dar
umbyetzund ſetze ich dir opffer
die dir ander kunig vor mirha¬
ben nachgelaſſen .vnndwasder
anderngabſeind .die ſÿ dirhabē
nachgelaſſen .vnndichverheng
dir zumachendie müntzungey¬
ner eygenmüntzein deinemrey¬
che .Aberdaz jheruſalemheylig
ſey .vndfrey .vndauchalle wap
pen .die dogeſchmidetſindvnnd
die zuͦflüchtigenſtette .die duge
bawethaſt .die du auchhalteſt .
die beleyben dir .Vnndauchalle
ſchulddes künigs .vnnddiedo
kunfftig find demkünig .außdē .
vnnddie gantzenzeyt .dieſeind

dir nachgelaſſen .Wan āberwir
behaltēvnſerreich .ſo woͤllenau¬
ch wir dich groͤßlicheren .vnnd
demvolck vnnd auch deinentem
pelmitgargroſſerglori .alſodz
eüer wirdigkeyt offenbarwerd
in aller erden .In demhunderſtē
vnndvierundſibentzigiſtenjare
giengaußantiochusin dieerdē
ſeiner vaͤter .vnndes kamenau¬
ch jmalle heer .alſo das jregar
wenigbeliben warenbeytripho¬
ne .Vnnd der küniganthiochus
veruolget jne .vnnd kameauch
gen doram fliehent durch die ſta
te an dem moͤrWanner weſt au
ch das die übel warengeſamelt

widerjn .vnnddasheerverließ

in .Vndantiochuslegertſichüb¬
er dorammit hundert vn z̄wein¬
tzigtauſentſtreitberlicherman¬
nen .vnndmit achttauſentreyſ¬
ger .vndvmbgabdie ſtat .vnnd
die ſchiff vondēmoͤrzuͦgiengen.
vnd kümmertendie ſtat vonder
erden vnd von dem moͤre .vnnd
lieſſen nÿemandtaußgeen vond̓
ſtat nocheingeen .Abereskame
numeniusvnddie mit jmwarn
vonder ſtat romhabentbrieffge
chribendenkünigenvnddenge¬
genten .in demdiſewortſtuͦnden
Luciusderoͤberſtrichterderroͤ¬
iner embeütdas heil demkünig
ptolomeo .Diebottēvnſerfreün
dediejudenfindzu vͦnskōmen.
vnnd haben erneüert dieerſten
freüntſchafft.vnndgeſelſchafft
vndſind geſandtwordenvonſy

monedemfürſten der prieſter vn̄
vondemvolckderjuden .Aberſÿ
habenmitjn brachteinengulden
chilttauſentpfundtſchwervnd
es hattvnsgefallenzuͦſchreyben
denkünigenvnddenlandendas
ÿ jn nichtzübelsthuͦnd.nochdz
ÿwiderſÿ ſtreitten .vndjrſtett
vndjr landt .vnndauchdasſÿe
nichthelffenden .diedoſtreitten
widerſÿ .Aberes iſt vnsgeſche
hen .daswirvonjn habengenō¬
neneinenſchiltdeszeychendes
rides .vn d̄erfreüntſchafft.Dar
umbiſt dasetlichſchedlichmen
ſchenfliehenz̄u eͦüchvonjrēlan
de .dyeantwurtetauchſÿmon
demfürſtenderprieſter .daser
ichrechewiderſÿnachſeinēge¬
etze .Vnndauchdieſelbengeſch
tiffteſeindgeſchribendemkunig
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demetriovndathalo .vndarabe
vndarſaci .vndin alle land .vnd
ſamſame .vnd ſpartanis .vndde
lo vndmido .vndſicione .vndca¬
rie vnndſamumvndpamphili¬
am .vnd litiam .vndalacarnaſū
vndrodum .phaſelido .vndauch
choo .vndſÿden .vndarado .vn̄
gortinam .vndgnidum .vnndcy
prum .vnd cirenem .Aberdieab
geſchrifftſchribenſÿ ſÿmondem
fu̇rſtender prieſter .vnddemvol
ckeder juden .Aberder künigan¬
tiochuslegert die gezeldtindo¬
ramzuͦmandernmal .erzuͦgefuͤ¬
get jn alle zeytdengewaltvnnd
machetſtreitwere .vndbeſchloß
triphonem .das er nichtfürgien¬
ge .Vnndſÿmonſandt jnzwey¬
tauſent mann außerwoͤlt in eyn
hilff vndſilber vndgold .vndvil
vaß .vnnd er wolt die nit nemen

ſunderer brachalles das daser
jm dauor vergluͤbet het .vndem
pfrembdet ſich von jm .Vnnder
ſant zuͦjn anthenobiū einenvon
ſeinen freündē .das er mit jmhā
delt .ſprechendt .Ir haltet joppen
gazaram .vnnd die ſpitzen die do
iſt in jheruſalē die ſtett meynes
reichs jre endhabt jr verwuͤſtet
vndhabt gethanein groſſeblag
auff der erden .vnd habtgeherſch
et durchvil ſtet in meinemreich
Darumbyetzund gebt die ſtett .
die jr habt bekummert .vnddie
zynſeder ſtaͤt .in dē jr habtgeher
ſchetauſſerdenendenjudee .woͤl¬
let jr abernit ſo gebetfür ſÿfünf
hundertpſundtſilbers .vnndder
außiagung .die jr außgeiagetha
bet .vndderrenntderſtettander

fünffhundertpfundt .Iſt aberdz
nicht .ſo woͤllen wir kōmenvnd
ſtreytten wider eüch .Vndanthe

nobius des künigs freünd kam
in jheruſalē .vnnd ſahe auchdie
glori ſÿmonis .vnd dieklarheit
in goldvndin ſilber vndvilkoͤſt
lichkeyt .vnnd er wunderet ſich .
vnd ſaget jm auch die wortdes
künigs .Vnnd ſÿmonantwurt .
vnd ſprach zuͦ jm .Wir haben au¬

ch keynander landtgenommen .
ſo beſiczen wir auchkeynfremb¬
de erde .aberdas erb vnſervaͤter.
das vor ettlichen zeyten vonvn¬
ſern veinden iſt vngerechtigkli¬
chenbeſeſſen .Aberſo wirhaben
werden die zeytt .ſo woͤllenwir
auchrechendas erb vnſervaͤter
Aber von joppe vnnd auch ga¬
zara .die du vorderſt .diethetten
ein groſſe blag in demvolck .vnnd
in vnſerm land der geben wirhū
dert pfundt .Vnndanthenobius
antwurt jm keyn wort .Aberer
widerkertmitt zorenzu dͦemkü¬
nig .vnd verkündet jm widerdi
e wort vnnd die glori ſÿmonis
vndalle dingdie er hetgeſehen
vnd der künig ward zornig mit
groſſem zoren .Aber triphon flo¬
he in eimſchiff in orthoſaidā .vn̄
d̓künig ſeczet cendebeūeinēher¬
tzogen der ſtett an demmoͤre .vn̄
ein heerder reyſſigen .vndderfuͦß
gaͤngergaber jm .Vnndgebott
m zebewegen die gezeldt derge
wappentenwider dasangeſich¬
te judee .vnnd er gebott auchjm
zebawenzedronem .vnd auchzuͦ
uermaurendie portenderſtatte .
vnd̄asvolckzu üͦberſtreitēAber



Daserſt Buͦch
der künigdurchechtettriphonē .
Vnd cendebeus kam genjamniā
vnd huͦban zuͦraytzen dasvolck
vnnd zertretten judeam .vndze¬
uahendas volck vnndzetoͤdten
vnd zebauen zedronem .vndſecz
et dahin reytendt dahin vndein
heer das die außgiengenvn d̄ur
chzugendenwegjudee .als jmge
ſeczethett derkünig.

Das xvi capitel
Wieſÿmonvnnd antiochusdie
verbuntnuß die ſÿ miteinander
gemachthetten .nit hielten .vnd
wie ſÿmon ſtarb vnd johannes
ſein ſun nachjmregieret .

Vndjohannesgienge
auff von gazaris .vnd
verkundet ſÿmomſey

nem vatter .die dinge
die do thette gendebeus wider jr
volck .Vnnd ſÿmon vordert ſein
zwenelteſt ſün judamvndjohā¬
nem .vnnd ſprach zuͦjn .Ichvnd
meinbruͦder .vnnddas haußmei
nes vatters haben außgeſtritten
vonvnſern jungentagen bißsin
den heütigen tage die veindeiſra
hel .vndes hatt auchgelücketin
vnſeren hendenzeerloͤſeniſrahel

etwenn offt Aber nun bin ich alt
worden .Aber jr ſoͤllet auchſeyn
an meinerſtatt vnndmeinsbruͦ
ders .vndjr ſoͤltaußgeenzeſtrey¬
ten vmbvnſer volcke .Aberdie
hilff vondemhymmelſeindmit
eüch .Vnnder erwoͤlet vondem
landt zweyntzigtauſendtſtreyt¬
berlicher mann .vnndreyttendt .

vnndſÿ zohenhinzu cͦendebeum

vndſÿſchlieffeninmodin.Des
morgensftuͦndēſÿ auffvndgien
genhinin dasfeld .Vndnembt¬
wareingroſſesgeſamelteshe¬
erderfuͦßgaͤngel.vnndauchder
reytendenkamjn entgegen .vnd
der fluß des regenwaſſers .was
in mittel zwiſchen jn .Vnder be¬
weget auch die gezeld widerjre
antlützer vnndſein volck .vnnd
er ſahe das das volck zitteret zuͦ
überſchifftendenflußvnderüb¬
ergiengdeserſtenVndjnſahen
die mann .vnnd übergiengen na
ch jmVnnder teylet dasvolche
vnnddie reyſigen in demmittel
der fuͦßgaͤngel .Aberderreyfigen
die wider ſÿ waren .wazgarein
groſſe menig .Vnndſÿaußſchry
enmittdenheyligenbuſaumen.
vndcendebeus .vn ſ̄ein heerwen
detenſich in die flucht .vn ēsvie
len auß jn vil verwundter .aber
die übrigen fluhen in diegemau
retenſtette .In derzeytwardge

wundtjudas der bruͦderIohan¬
nis .Aberjohannesnachuolget
jn biß das er kamzu zͦedronam.
die er gebawethet .vnndſÿflu¬
henbißsczu dͦenthürnen .diedo
warenin denaͤckernazoti .vnnd
er zündetſÿ anmitfeüer .Vnnd
außjn fielenzweytauſentman
vnder widerkeretjudeaminfri
de .Vnndptolomeusderfunabo
bi wardegeſetztczu eͦinemfuͤrer

indemfeldjericho .vnnderhett
vil ſilbers vndgoldes .Wanner
wasein eydendes hoͤchſtenprie
ſters .Vndſeinherczwardecha
ben .vndwoltbehaltendaslande
vndgedachtvalſchwiderſÿmo¬
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nemvndſeinſün .alſodaserſÿe
auffhuͦbe .Aberſÿmondurchzo¬
he die ſtet .die do warnin dēlan
de judee .vnder truͦgjrſorgfelti¬
heyt .vnder vndſein ſünmatha
thias vnnd judas giengen abin
jhericho .in demhunderſtenvnd
ſibenundsibentzigiſtenjar indem
eylfften monedt .Dasiſt dermo
nedt ſabbath .Vndptolomeusd̓
ſun abobi namſÿ in meingemau
retes ſteetlein .dazdogenantiſt
dochdaser gebauthet mitliſten
vndmachtjn ein groſſewirtſch¬
affte vnnder verbargedaſelbſt
die man̄ .Vnnd als ſÿmonwas
trunckenwordenvndſein ſün .do
ſtuͦndauffptolomeusmitdēſey¬
nen .die mitjmwarenvnndna¬
menjre wappenvndgiengēhin
ein in die wirtſchafft .vndtoͤdtē
jn vndſein zwenſün .vndettlich
ſeinknecht .Vnndtheteingroß

betrieglichkeytin iſrahel vnv̄m
die guͦttending .widergaberdie
übel .Vndptolomeusſchribdas
vnndſandt das demkünig .das
erjmſendeteinheerindiehilff .
vndgaͤbejmdaslandtvnndjre
ſtet vndjre zynß .Vnnderſandt
anderin gazaramauffzuͦheben
johannem .vnddenrichternſant
er brieff .dasſÿ kaͤmenzu jͦm .ſo
wolter jn gebenſilbervndgold.
vnndgabe .Vndſendetanderzuͦ
bekümmerndie ſtatjheruſalem
vnnddenbergdestempels .Vndeinerlieffvoringazara.vndver
kündetIohanndasſeinvatter
verdorbenwaͤr.vnndſeinbruͤder
vnder hatgeſendetdasauchdu
erſtochenwneteſt.Vndalsdas

hetgehoͤretjohannes.ererſchra
ckegroß .vnndbegriff diemann
die da warenkomenjnzetoͤdte
vnndtoͤdtetſÿ .Vnddieandern
derredejohannisvn ſ̄einerſtreit
vn d̄erguͦtentugent .die erſterck
lichen gethanhat .vnnddesbaw
es der mauren .die erauffgebaut
hat .vnddie uͤbungſeinerwerck
nym̄wardie ſeind geſchrybenin
dembuͦchder tag ſeiner prieſter¬
ſchafft .nachdemals er iſt wordē
nachſeinemvatter ein fürſtder

prieſter .

¶ Einendehatt daserſtbuͦch
der ſtreytter .vnndhebetandas
ander buͦchmachabeorumdziſt
derſtreytter .

Das erſt Capitel
Wiedas volcke als es diewol¬
that gottes erkennet gargeraitz .
et wardzuͦderhochzeytlichkeyt
der zwyfeltigen feſte Als derrey

nigung des tempels vnd des feü

ers dasauchvonhymmelgege¬
benwarde.

Ie bruͤd̓die
juden die do
ſind injhe¬
ruſalemvn̄
in demland
judeaſagen
auch dzhey
le vndguͦte

frid den bruͤdern vn̄juden .die do
ſind durchegiptū .Wolthueͤüch
gott .vnnd ſeye gedechtigſeines
teſtaments.daser geredthatzuͦ
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